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Inbetriebnahmeprotokoll fir den Anlagenersteller

LEDA Kaminofen SANDIA / FONDIA

Gerat O sANDIA O FONDIA schwarz O FONDIA weiB emailliert
zus. Ausstattung O mit LEDATRONIC 3 (LT3)

Einbaudatum Seriennummer | A -

Anlagenbetreiber

StraBe
PLZ / Ort Telefon, ggf. mobil
Evtl. Fragen - auch im Zusammenhang mit Garantie- oder Gewahrleistungsanspriichen -
lassen sich nur bei Vorlage dieses Inbetriebnahmeprotokolls kldren!
Schornstein O nwnd:@__ O quadrat:_____am O eckig:_____x_____am
Schornsteintyp O  dreischalig, geddmmt O zweischalig O einschalig, gemauert
O Edelstahl, geddmmt O sonstiges:
Belegung O nur mit dieser Feuerstatte (einfach) O  zusammen mit weiteren Feuerstatten
Schornsteinhéhe wirksam ca. m davon im AuBen-/Kaltbereich ca. / m
O Nebenluftvorrichtung vorhanden eingestellt auf ca. Pa
O Bescheinigung tiber Tauglichkeit und sichere Benutzbarkeit durch Schornsteinfeger liegt vor
Verbindungs-  gestr. Lange: m  wirks. Hohe: m Durchm.: @ cm Anz.d.Uml.:
stiick gestr. Lange: m  wirks. Hohe: m Durchm.: @ cm
Anz. der Umlenkungen: Schornsteinanschluss O 90° O 45°
Verbrennungsluftversorgung O  liber Leitung aus dem Freien O aus dem Aufstellraum
gestreckte Lange der Leitung: m Durchmesser: @ m
Art/Material der Leitung: Anzahl der Umlenkungen:
Liftungs- Liftungsanlage im Gebéude vorhanden O ja Onein  sonst. Abluftgerate vorh. Oja O nein
anlage . ; . o
LUC vorhanden Oja Onein  sonst. Sicherheitseinrichtungen:
Anlagenbetreiber Einbaufirma / Stempel

Dem Betreiber wurden die technischen Unterlagen iibergeben. Er
wurde mit den Sicherheitshinweisen, der Bedienung und Wartung der
oben genannten Anlage vertraut gemacht.

J('"""""""""""""'"""""'"""""'""'"'"'""'“'"'""'"'"'""'"""""""""""""'

Datum und Unterschrift Datum und Unterschrift

* Bitte beachten Sie fir die wasserseitige Installation die Checkliste aus der Installationsanleitung fiir

LEDA Festbrennstoff-Heizgeréte mit Wassertechnik.

** Hinweis: Die Feuerstdtte darf erst in Betrieb genommen werden, wenn der Schornsteinfeger die Tauglichkeit und sichere Benutzbarkeit
bescheinigt hat. Bitte ortliche Vorschriften beachten, z. B. LBO, FeuVO, KUO







Inbetriebnahmeprotokoll fir den Anlagenbetreiber (verbleibt in dieser Anleitung)

LEDA Kaminofen SANDIA / FONDIA
Gerat O sANDIA O FONDIA schwarz O FONDIA weiB emailliert
zus. Ausstattung O mit LEDATRONIC 3 (LT3)

Einbaudatum Seriennummer | A -

Anlagenbetreiber

StraBe
PLZ / Ort Telefon, ggf. mobil
Evtl. Fragen - auch im Zusammenhang mit Garantie- oder Gewahrleistungsanspriichen -
lassen sich nur bei Vorlage dieses Inbetriebnahmeprotokolls kldren!

Schornstein O nnd:@__ O quadrat:_____em O eckig_____x____cm
Schornsteintyp O  dreischalig, geddmmt O  2zweischalig O einschalig, gemauert

O Edelstahl, gedammt O sonstiges:
Belegung O nur mit dieser Feuerstatte (einfach) O  zusammen mit weiteren Feuerstitten
Schornsteinhohe wirksam ca. m davon im AuBen-/Kaltbereichca. _____/_____m

O Nebenluftvorrichtung vorhanden eingestellt auf ca. Pa

O Bescheinigung Uber Tauglichkeit und sichere Benutzbarkeit durch Schornsteinfeger liegt vor

Verbindungs-  gestr.Lénge:___ m wirks.Hohe:____ m Durchm.:@__ cm Anz.d.Uml:
stiick gestr. Lange: m  wirks. Hohe: m Durchm.: @ cm
Anz. der Umlenkungen: Schomsteinanschluss O 90° O 45°
Verbrennungsluftversorgung O  liber Leitung aus dem Freien O aus dem Aufstellraum
gestreckte Lange der Leitung: m Durchmesser: @ m
Art/Material der Leitung: Anzahl der Umlenkungen:
Liftungs- Liftungsanlage im Gebéude vorhanden Oja  Onein  sonst. Abluftgerate vorh. Oja O nein
anlage . . . o
LUC vorhanden Oja Onein  sonst. Sicherheitseinrichtungen:
Anlagenbetreiber Einbaufirma / Stempel

Dem Betreiber wurden die technischen Unterlagen iibergeben. Er
wurde mit den Sicherheitshinweisen, der Bedienung und Wartung der
oben genannten Anlage vertraut gemacht.

Datum und Unterschrift Datum und Unterschrift

* Bitte beachten Sie fir die wasserseitige Installation die Checkliste aus der Installationsanleitung fiir

LEDA Festbrennstoff-Heizgeréte mit Wassertechnik.

** Hinweis: Die Feuerstdtte darf erst in Betrieb genommen werden, wenn der Schornsteinfeger die Tauglichkeit und sichere Benutzbarkeit
bescheinigt hat. Bitte ortliche Vorschriften beachten, z. B. LBO, FeuVO, KUO
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Wichtige Benutzerinformation
Herzlichen Gliickwunsch!

Mit dem SANDIA / FONDIA haben Sie sich fiir einen technisch und optisch modernen und ganz besonderen
Kaminofen entschieden.

Neben dem Design legen wir besonderen Wert auf ausgereifte Verbrennungstechnik, hochwertiges Material
und gute Verarbeitung. Der SANDIA / FONDIA wurde nach heutigem Stand der Technik gebaut und ist nach
der Européischen Norm DIN EN 13240 als Kaminofen fiir feste Brennstoffe geprtift worden.

Der SANDIA / FONDIA ist fiir eine Mehrfachbelegung des Schornsteins geeignet.

Der SANDIA / FONDIA ist geeignet fiir die Brennstoffe Scheitholz und Holzbrikett, ein gedrosselter Betrieb
mit Kohlebrennstoffen (Dauerbrand) ist mit dem SANDIA / FONDIA nicht moglich.
Der SANDIA / FONDIA ist eine Zeitbrandfeuerstatte.

Der SANDIA / FONDIA ist ausschlieBlich fiir den geschlossenen Betrieb geeignet und vorgesehen.

Bitte fiillen Sie gemeinsam mit Ihrem Fachbetrieb das Inbetriebnahmeprotokoll in zweifacher Ausfertigung
aus. Ein Exemplar verbleibt in dieser Anleitung und hilft spater bei auftretenden Fragen zu Ihrer Feuerstatte.

Bei Nichtbeachtung der Aufstell- und Bedienungsanleitung erlischt die Gewahrleistung.
1 Jede bauliche Veranderung des SANDIA / FONDIA durch den Anlagenbetreiber ist
unzulassig!

Beachten und befolgen Sie bei der Errichtung der Feuerstatte, dem AnschlieBen des Kaminofens und bei
Betrieb die Angaben dieser Anleitung, sowie die der separaten Anleitungen zur LEDATRONIC (Bedienungs-
und Montageanleitung, bei Geraten mit LEDATRONIC). Die bestehenden Gesetze, vor allem die Landesbau-
ordnung, die értlichen baurechtlichen Vorschriften sowie die Anforderungen des Emissionsschutzes missen
beachtet werden. Nationale und ortliche Bestimmungen miissen erfiillt werden.

Die Lebensdauer und die Funktionsfahigkeit lhres Kaminofens hangt vom korrekten Aufbau, der passenden
Bedienung und der richtigen Pflege und Wartung ab.

Beachten Sie die Sicherheitshinweise (, 1. Sicherheitshinweise” auf Seite 2) und
! befolgen Sie diese wichtigen Vorgaben bei der Bedienung Ihrer Feuerstatte!



Sicherheitshinweise

1. Sicherheitshinweise
1.1 Brandschutz und Sicherheitsabstande

1 Brandschutz- und Sicherheitsabstande missen unbedingt eingehalten werden!

Sicherheitsabstande neben, hinter und vor dem Kaminofen

! Der Kaminofen muss nach hinten
20 cm und zur Seite Mindestabstande
zu temperaturempfindlichen oder
U brennbaren Baustoffen oder
Bauteile mit brennbaren Bestand-
teilen einhalten.
20 | . 20cm
d
<
C
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IS
o
o
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Abb. 1.1 SANDIA: Mindestabstande zu brennbaren Baustoffen oder Bauteilen nach

hinten, zur Seite und nach vorne



Sicherheitshinweise

Schutz im Strahlungsbereich der Sichtscheibe

‘ | Wegen der hohen Wérmestrahlung
Uber die Sichtscheibe lhres
U Kaminofens ist in diesem Bereich
ein ausreichender Sicherheits-
abstand zu Bauteilen mit oder

aus brennbaren Baustoffen oder
Einbaumobeln einzuhalten.

T‘ 8 Es reicht in der Regel der

halbe Abstand, wenn vor den
brennbaren Gegenstanden ein
Strahlungsschutz vorhanden ist.

80 cm

In diesem Bereich diirfen sich
keine brennbaren Gegenstande
befinden, auch kein Brennstoff
gelagert oder abgestellt werden.

Abb. 1.2 SANDIA: Mindestabstande zu brennbaren Baustoffen oder Bauteilen,
Strahlungsbereich der Sichtscheibe

Die angegebenen Sicherheitsabstande zu brennbaren Baustoffen, Bauteilen, Mobeln usw.
sind Mindestangaben. Bei besonders temperaturempfindlichen Materialien, bei besonders
warmegedammten Gebaudewanden o.a. sind gegebenenfalls groBere Abstande
notwendig.



Sicherheitshinweise

Schutz im Bereich vor der Feuerrauméffnung

Der FuBboden vor und neben der
Feuerraumdffnung des Kaminofens
muss aus nicht brennbarem
Material bestehen oder eine
nicht-brennbare Auflage besitzen
(Vorgabe gem. FeuVO)

In dem Bereich vor und neben

der Feuerrauméffnung diirfen sich
keine brennbaren Gegenstande
befinden, vor allem auch kein
Brennstoff gelagert oder abgestellt
werden.

‘

50 cm

30 cm 30 cm

Ein ausreichend groBer nicht
brennbarer Bereich vor und neben
der Feuerttir lhres Kaminofens ist
auch bereits fiir die Abnahme der
Feuerstatte durch den zustandigen
Schornsteinfeger unerlasslich.

Abb. 1.3 SANDIA: Mindestabstande zu brennbaren Baustoffen oder Bauteilen,
Strahlungsbereich der Sichtscheibe

Geeignete Aufstellflache

Der Kaminofen darf nicht direkt auf brennbare bzw. temperaturempfindliche Boden, Untergriinde oder
Bodenbeldge gestellt werden.

Unter dem Kaminofen muss zumindest ein nicht-brennbarer Bodenbelag vorhanden sein, z.B. Fliesen oder
Glasplatte.



Sicherheitshinweise

Verbrennungsgefahr

1 HeiBe Teile, heiBe Bereiche, Verbrennungsgefahr!

Der Kaminofen, vor allem seine Tiir und Front, die Ofenoberflache und die Abgasrohre erwarmen sich

bei Betrieb sehr stark. Uber die Sichtscheibe der Feuertiir wird ebenfalls ein erheblicher Leistungsanteil
abgegeben. Zur gefahrlosen Bedienung des Gerates benutzen Sie bitte den mitgelieferten Schutzhandschuh.
Bitte achten Sie darauf, dass besonders Kinder wéhrend und nach dem Heizbetrieb einen ausreichenden
Sicherheitsabstand halten.

1.2 Gefahren durch unverschlossene Feuertir

1 Die Feuertlir muss wahrend des Betriebs geschlossen sein!

Wahrend des Heizbetriebs muss die Feuertiir geschlossen bleiben, um einen unnétig hohen oder sogar
gefdhrlichen Austritt von Heizgas zu vermeiden.

Durch den starken Entgasungsprozess beim Brennstoff Holz und einem schwachen Schornsteinforderdruck
kann es beim Offnen der Feuertiir zum Austritt von Rauch und Heizgas kommen. Deshalb wird dringend
empfohlen, die Feuertiir grundsétzlich nicht zu 6ffnen, bevor der Brennstoff bis zur Glutbildung herunter-
gebrannt ist. Ist der Heizeinsatz mit keramischen Heizgaszligen eingebaut, sollte vor dem Nachlegen die
Anheizklappe im Heizgaszug gedffnet werden.



Sicherheitshinweise

1.3 Gefahren durch unzureichende Verbrennungsluft

Der Feuerstdtte muss immer ausreichend Verbrennungsluft zustrémen kdnnen!

Beziehen Feuerstatten ihre Verbrennungsluft aus dem Wohnraum bzw. aus dem Gebdude, muss in
jedem Fall standig ausreichend Luft in diese Raume nachstrémen kénnen. Liftungsanlagen oder weitere
Feuerstatten diirfen die Luftversorgung dabei nicht storen oder beeintréchtigen.

Wahrend des Betriebes darf die vorgesehene Verbrennungsluftéffnung nicht geschlossen, gedrosselt,
verengt, verdeckt oder zugestellt werden (z.B. Umluftgitter, Umluftbogen usw.).

1 Luftabsaugende Anlage kdnnen die Verbrennungsluftversorgung storen!

Luftabsaugende Anlagen (z.B. Liiftungsanlage, Dunstabzugshaube, Abluft-Waéschetrockner, zentrale
Staubsaugeranlagen), die zusammen mit der Feuerstatte im selben Raum oder Raumluftverbund betrieben
werden, konnen die Verbrennungsluftversorgung und die Abgasabfiihrung empfindlich stéren.

Fiir einen trotzdem sicheren Betrieb der Feuerstatte empfehlen wir unsere allgemein bauaufsichtlich
zugelassene Sicherheitseinrichtung LEDA-Unterdruck-Controller LUC. Dieses Gerat iiberwacht standig die
vorhandenen Druckverhéltnisse und wiirde bei Bedarf die Liftungsanlage abschalten, bevor gefahrlich viel
Abgas in den Wohnraum austreten kénnte.

Werden im Gebaude entsprechende Veranderungen geplant und vorgenommen, kénnen die Bedingungen
fiir einen sicheren und vorgesehen Betrieb der bestehenden Feuerstatte erheblich gestort werden. Die
notwendigen Voraussetzungen fiir einen zuldssigen und problemlosen Betrieb miissen daher bei nachtrag-
lichen Veranderungen durch einen entsprechenden Fachmann erneut geprift werden.

Solche Veranderungen kénnen z.B. sein:

= Einbau einer weiteren Feuerstatte am selben oder an einem anderen Schornstein,

= bauliche Veranderungen des Schornsteins,

= Einbau oder Umbau von Liiftungsgeraten, z.B. Dunstabzugshaube, WC- oder Bad-Entlifter,
kontrollierte Be- und Entliiftungen,



Sicherheitshinweise

Einbau oder Umbau von entsprechenden Haushaltsgeraten, z.B. Abluft-Waschetrockner, zentrale

Staubsauger-Anlage,
= Veranderungen an der Gebaude-Dichtheit, z.B. durch Einbau neuer Fenster oder Tliren, Dammung von

Dachflachen, Anbringen von Vollwérmeschutz.

1.4 Gefahren durch ungeeignete Brennstoffe

Es diirfen nur geeignete Brennstoffe verwendet werden!
Das Verbrennen von Abfallen oder ungeeigneten Brennstoffen ist nicht zuldssig,

1
: umweltschadlich und gefahrlich.

Der SANDIA / FONDIA ist ausschlieBlich fiir den Brennstoff Scheitholz und Holzbriketts vorgesehen.

Ausfiihrliche Informationen zu den vorgesehenen Brennstoffen finden Sie 6.1 Brennstoffe” auf Seite 48.

1.5 Gefahren durch SchlieBen des Luftschiebers

Die Verbrennungsluft darf keinesfalls komplett geschlossen werden, solange noch (iberwiegend gelbliche
Flammen vorhanden sind. (Ausnahme einzig im Falle eines Schornsteinbrands, siehe ,, 1.9 Richtiges
Verhalten bei einem Schornsteinbrand” auf Seite 9).



Sicherheitshinweise

1.6 Gefahren durch ungenigende Funktion des Schornsteins

Fr den richtigen und sicheren Betrieb der Feuerstatte ist ein passender Férderdruck des Schornsteins
notwendig. Besonders in der Ubergangszeit - Herbst oder Friihjahr - oder bei ungiinstigen Wetterverhlt-
nissen (z.B. starker Wind, Nebel, inverse Wetterlage usw.) kann es zu ungentigenden Betriebsbedingungen
des Schornsteins kommen. Dies ist bei der Nutzung einer Feuerstatte unbedingt zu berlicksichtigen.

Bei Frost konnen sehr kalte Abgase an der Schornsteinmiindung kondensieren und einfrieren. Dies gilt im
Besonderen bei Abgasen von Gasfeuerstatten. Achten Sie bei der Inbetriebnahme des SANDIA / FONDIA
daher darauf, dass die Schornsteinmiindung frei ist und die Abgase ausreichend gut abziehen kdnnen.

Bei langerer Betriebsunterbrechung kann es im Schornstein, in den Heizgasziigen, im Abgasrohr oder auch
der Verbrennungsluftleitung zu Verstopfungen gekommen sein. Achten Sie beim Anheizen darauf, dass
gleich von Anfang an ein gewohnt guter Abbrand und Rauchabzug einstellt.

1.7 Gefahren durch unzureichende Sicherheit bei Geraten mit
Wassertechnik

Feuerstatten mit Wassertechnik - wie der SANDIA / FONDIA - missen funktionstiichtige Sicherheitseinrich-
tungen gegen Uberdruck und Ubertemperatur besitzen. Diese Bauteile miissen korrekt eingebaut und vor
allem auch wiederkehrend iiberpriift werden, um die notwendige Funktionssicherheit gewéhrleisten zu
kénnen.

Heizgerate mit Wassertechnik diirfen nur in Betrieb genommen werden, wenn alle
Sicherheitseinrichtungen betriebsbereit und funktionsfahig sind!

Stellen Sie bei Inbetriebnahme sicher, dass das Heizungssystem ausreichend mit Wasser
gefillt ist und der richtige Anlagendruck vorhanden ist.

Lassen Sie lhren Fachbetrieb daher mindestens einmal pro Jahr wiederkehrend sémtliche Sicherheits- und
Funktionshauteile tberprifen.

Nehmen Sie den SANDIA / FONDIA nur in Betrieb, wenn das Heizungssystem ausreichend gefilllt ist.
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1.8 Gefahren durch falsche Montage der StellfiBe

Die Gerdte SANDIA / FONDIA miissen immer mit StellfiBen aufgebaut werden, der Kaminofen darf nicht
ohne StellfiiBe direkt auf den Boden gestellt werden. Die StellfiiBe sind im Lieferumfang des Gerats
enthalten. Siehe hierzu auch ,3.5 Ausrichten des Ofens” auf Seite 26.

Beim SANDIA miissen unbedingt die vorderen StellfiiBe zuerst eingeschraubt werden,
. da der Ofen ansonsten kippen kann.

1.9 Richtiges Verhalten bei einem Schornsteinbrand

Befolgen Sie folgende Grundsatze fiir richtiges Verhalten im Falle eines Schornsteinbrands
! und prégen Sie sich die folgenden Punkte ein!

= SchlieBen Sie die Verbrennungsluft!

= Rufen Sie die Feuerwehr und den zustandigen Schornsteinfeger (bevollmachtigter Bezirksschorn-
steinfeger)!

= Ermdglichen Sie den Zugang zu den Reinigungsoffnungen (z.B. Keller und Dachboden)!

= Entfernen Sie alle brennbaren Materialien (z.B. auch Mdbel) vom Schornstein im gesamten Gebaude,
auf ganzer Hohe!

= Informieren Sie vor erneuter Inbetriebnahme der Feuerstétte Ihren Schornsteinfeger und lassen Sie den
Schornstein auf Schaden kontrollieren!

= Lassen Sie ebenso den Schornsteinfeger die Ursache fiir den Schornsteinbrand so weit maglich
ermitteln und diese beheben bzw. abstellen!



Lieferumfang, Zubehor und Planungsdaten

2.

Lieferumfang, Zubehor und Planungsdaten

Das Aufstellen des Kaminofens wird von lhrem Fachhandwerker vorgenommen.

2.1

Lieferumfang + Zubehor

Lieferumfang

10

Kaminofen

Bedienungs- und Aufstellanleitung (6036-00383)

Installationsanleitung fiir LEDA Festbrennstoff-Heizgerdte mit Wassertechnik (6036-00371)
Ofenpass

Schutzhandschuh (1005-01982)

Reinigungsblirste

Sicherheitsventil, 2,5 bar, 1/2" 1G

Entliifter-Schraube, manueller Entliifter, RDT 10, 3/8" AG

Stellventil Therm. Ablaufsicherung (TAS) mit Kapillarfiihler

Tauchhiilse fiir TAS-Fiihler (vormontiert im Geréat)

Abdeckblech (oberes Abdeckblech, separat verpackt, nur bei FONDIA)

Palette Sandstein-Front, 3 Elemente (nur bei SANDIA)

Anschlusssatz fiir Wasserwarmetauscher:

— 1 Ms-T-Stiick, 3/4" (DN20) IG

Ms-Reduziernippel, 3/4" (DN20) AG x 1/2" (DN15) AG

Ms-Sechskantnippel, 3/4" (DN20) AG

Mini-Kugelhahn (KFE), 1/2"

Blindkappe, 1/2" (DN 15) IG

— Anbinde-Set: Edelstahl-Wellrohre zur Anbindung der Kesselanschllsse im Sockelbereich

1
1
1
1

Sandstein ist ein Naturprodukt. Farbe, Maserung und Struktur kdnnen deshalb von

W ausgestellten Muster-produkten abweichen. Diese naturbedingten Unterschiede sind ein Zeichen der

= Echtheit und stellen keinen Mangel dar.



Lieferumfang, Zubehdr und Planungsdaten

Notwendiges Zubehor

= Kesselkreis-Steuerungs- und Pumpengruppe (fiir SANDIA / FONDIA, Gerét mit Wassertechnik)
— 1004-00678 LEDATHERM Komplettstation KS04, Steuerungsgruppe, komplett mit Riicklaufan-
hebung und elektronischer Hocheffizienzpumpe

Notwendiges Zubehor fiir den SANDIA / FONDIA:
I Die LEDATHERM Komplettstation ist fiir die Gewahrleistung der Anlagensicherheit,
der korrekten Funktion und der angegebenen Leistungswerte unbedingt erforderlich.

= Zusatzlich liefer-/handwerks-/bauseitig: Abgasrohrmaterial zum Anschluss an den Schornstein, ggf.
Rohrmaterial fiir die Verbrennungsluftleitung, ggf. Bodenauflage, Vorgelege, 0.4. bei brennbarem
Untergrund.

Optionales Zubehor

= Elektronische Verbrennungsluftregelung LEDATRONIC
— 1003-01467 Zubehdrset LEDATRONIC LT3, Komplettset SANDIA / FONDIA
elektronische Verbrennungsluftregelung mit @ 125mm
Verbrennungsluftstutzen

= LEDA Unterdruck Controller, LUC

— 1003-01720, LUC Unterdruck-Controller-Set,
Sicherheitseinrichtung mit Grafikdisplay fir den gemeinsamen Betrieb von Luft
absaugender Anlage und Festbrennstoff-Feuerstatte, allgemein bauaufsichtlich
zugelassen

— 1003-01738, LUC-Hohlwand-Set, alternativ zum LUC-Set, fiir den Einbau in
Hohlwand-Trockenbauwande

— 1003-01724, LUC Light Set, alternativ zum LUC-Set, LUC ohne Grafikdisplay zur Kombination mit
der LT3

1"
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Zubehor fir den wasserseitigen Anschluss

1004-00764

1004-00191
1004-00284
1004-00085
1004-00731
1004-00732
1004-00733
1004-00734

ZAE, Zentrale Anschluss-Einheit, Einbindestation mit Riicklaufmanagement fir den
Pufferspeicher, Erganzung zur Komplettstation KS04

LEDATHERM Multispeicher 600l

LEDATHERM Multispeicher 1000l

Warmwassermischer

Leitungstrichter

Luftabscheider, vertikaler Einbau

Luftabscheider, horizontaler Einbau

Systemtrenner
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2.2 Berechnung der Heizlast (des Warmebedarfs)

Der LEDA Kaminofen SANDIA / FONDIA stellt nach 1. BImSchV eine Einzelraumfeuerungsanlage dar, die
vorrangig zur Beheizung eines Aufstellraums verwendet wird. Angrenzende Raume konnen zusatzlich
mitbeheizt werden.

Die Warmeleistung der Einzelraumfeuerungsanlage muss sich dabei jedoch am Wérmebedarf des
Aufstellraums (Heizlast) orientieren.

Ein entsprechender Nachweis kann vom Fachbetrieb (iber eine Heizlastberechnung nach DIN EN 12831
oder einem vereinfachten Tabellenverfahren (z.B. LEDA BImSchV-Rechner) erbracht werden.

Der SANDIA / FONDIA kann nur dann gut und wirtschaftlich betrieben werden, wenn seine Wérmeleistung
an die gegebenen Warmebedarfsverhaltnisse (Heizlast) und die Bediirfnisse des Betreibers angepasst ist.
Deshalb ist eine Heizlastberechnung vom Anlagenersteller durchzufiihren, bzw. auf eine bestehende
Berechnung zurlickzugreifen. Ebenso kann die Leistung unabhangig von der tatsachlichen Heizlast auch mit
dem Auftraggeber vereinbart werden.

2.3 Anforderungen an den Schornstein

Vor Einbau und Anschluss des Kaminofens ist der Schornstein auf seine Eignung zu priifen. Die einwandfreie
Funktion des Gerats ist vom Anschluss an einen passenden Schornstein abhdngig.

= Baurechtliche Eignung des Schornsteins: Anforderungen der geltenden Vorschriften sind zu beachten
(insbesondere jeweilige Landesbauordnung, jeweilige Feuerungsverordnung, 1. BImSchV, DIN V 18160,
DIN EN 15287-1).

= Der Schornstein muss fiir Abgase von festen Brennstoffen geeignet sein (Temperaturbestandigkeit
mind. T400, RuBbrand-Bestandigkeit, Kennzeichnung G, Korrosionswiderstandklasse 3).

= Physikalische/technische Eignung des Schornsteins: Der Schornstein muss in der Lage sein, die
Abgase ausreichend sicher abzufiihren und den notwendigen Forderdruck aufzubauen, ggf. ist die
ausreichende Funktion des Schornsteins nach DIN EN 13384 bereits in der Planungsphase rechnerisch
nachzuweisen.

13
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Die Angaben fiir den Mindest- und Maximalférderdruck sind unbedingt zu beachten (siehe , 11.
Technische Daten” auf Seite 77 und , Bestimmung des Gesamtforderdrucks”).

Der Schornstein muss bei Betrieb der Feuerstatte in der Lage sein, den Mindestforderdruck (14 Pa)
aufzubauen.

Bei zu niedrigem Arbeitsdruck ist ein bestimmungsgemaBer Betrieb der Feuerstatte nicht maglich.

Der Arbeitsdruck des Schornsteins soll bei Betrieb der Feuerstatte den Maximalforderdruck (22 Pa)
nicht diberschreiten.

Ein zu starker Forderdruck erhoht den Brennstoffdurchsatz, die Brennraumtemperaturen und
freigesetzte Leistung. Damit erhoht sich auch die Beanspruchung und der Verschlei der Bauteile, der
Wirkungsgrad sinkt und die schadlichen Emissionen steigen an.

Ggf. ist eine entsprechende Drosselung oder Zugregelung vorzusehen (z.B. Nebenluftvorrichtung).

Alle in den gleichen Schomstein fiihrenden Offnungen, wie z.B. andere Anschluss- oder Reinigungs6ff-
nungen miissen geschlossen sein.

Der SANDIA / FONDIA ist grundsétzlich fiir eine Mehrfachbelegung geeignet. Daftir muss der
Schornstein sowie alle daran angeschlossenen Feuerstatten technisch und formell fiir die Mehrfachbe-
legung geeignet sein (siehe auch ,5.2 AnschlieBen an den Schornstein” auf Seite 44).

Der Schornstein darf keine Falschluft erhalten. Rohrverbindungen und Schornsteinanschliisse sind
ausreichend dicht herzustellen, untere und ggf. weitere Reinigungsoffnungen missen funktionstiichtig
und dicht geschlossen sein!
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2.4 Bestimmung des Gesamtforderdrucks

Der notwendige Gesamtférderdruck der Feuerstatte ist die Summe aller Einzeldriicke. Alle jeweiligen
Einzelwerte sind zu berlicksichtigen. Der Gesamtforderdruck ist fiir jede Feuerstatte je nach Aufbau und je
nach der Art der Heizgasziige individuell zu bestimmen.

Folgende Einzelwerte sind jeweils zu beriicksichtigen:

1. Forderdruck fir die Verbrennungsluftversor-
gung

bei Verbrennungsluftversorgung iber externe Lei-
tung (dringend empfohlen):

notwendiger Férderdruck fir die Luftversorgung
aus dem Freien (Verbrennungsluftleitung) wird tber
entsprechende Auslegungstabellen bzw. nach DIN
EN 13384 ermittelt,

bei Verbrennungsluftversorgung aus dem Aufstell-
raum (Raumluftverbund) bzw. Gebéude:
mindestens 4 Pa nach DIN EN 13384.

2. Mindestférderdruck fiir den Kaminofen

14 Pa bei Nennwarmeleistung

3. Forderdruck fiir Abgasrohr (Verbindungsstick)

Wertermittlung durch entsprechende Berechnung
nach DIN EN 13384

15
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2.5 Verbrennungsluftversorgung

Grundsatzliche Hinweise

1 Ausreichende Verbrennungsluftversorgung ist immer sicher zu stellen!

Die Verbrennungsluft sollte der Feuerstatte nach Mdglichkeit immer iiber eine eigene Leitung direkt aus dem
Freien zugefiihrt werden.

Je nach Art der Gebdudedichtheit kann moglicher Weise ausreichend Verbrennungsluft in den Aufstellraum
einstromen. Gerade im Neubau oder im renovierten Gebaudebestand ist dagegen dringend empfohlen, eine
Verbrennungsluftleitung vorzusehen.

Zu beachten ist, dass bei der Auslegung des hygienisch notwendiges Luftwechsels fiir ein Gebaude oder
eine Wohneinheit die Verbrennungsluft fiir Feuerstatten in der Regel nicht berlcksichtigt ist.

1 Luftabsaugende Anlagen kénnen die Verbrennungsluftversorgung storen!

Der gemeinsame Betrieb von Liiftungsanlagen und Feuerstatten ist deshalb nicht ohne entsprechend
geeignete MaBnahmen zuldssig, siehe unbedingt , 1. Sicherheitshinweise” auf Seite 2.

GemaB Feuerungsverordnung sind zusitzliche Sicherheitseinrichtungen vorzusehen. Zur Uberwachung
empfehlen wir als bauaufsichtlich zugelassene Sicherheitseinrichtung den LEDA-Unterdruck-Controller LUC.

16
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Verbrennungsluftversorgung Uber direkte Leitung von auBBen

Die Leitung wird direkt an der Feuerstatte angeschlossen. Hierfiir steht ein entsprechender Verbrennungs-
luftstutzen zur Verfiigung (als optionales Zubehor verfiigbar). Der SANDIA / FONDIA bezieht die gesamte
Verbrennungsluft ausschlieBlich iiber die Offnung in der Riickwand des Gerats bzw. iiber den Luftstutzen
auf der Geratertickseite (siehe hierzu auch ,3.6 Montage einer Verbrennungsluftleitung” auf Seite 27).

In jedem Falle zu empfehlen ist eine direkte und durchgehende Leitung aus dem Freien bis zur Feuerstatte.
Die Verbrennungsluftleitung ist gegen Kondensatbildung zu ddmmen in den Bereichen, in denen die Leitung

auBen von Raumluft umgeben ist. Verwendete Ddmmstoffe miissen entsprechend feuchtigkeitsabweisend
oder mit einer Dampfsperre versehen sein.

Verbrennungsluftversorgung aus dem Raum
Bei der Verbrennungsluftversorgung aus dem Aufstellraum ist eine ausreichende Luftzufuhr in den Raum
sicher zu stellen. Durch den Betrieb der Feuerstatte darf der hygienisch notwendige Mindestluftwechsel fiir

das Gebdude nicht beeintrachtigt werden.

Weitere Feuerstatten oder Ablufteinrichtungen im Aufstellraum oder Verbrennungsluftverbund sind zu
berticksichtigen, siehe unbedingt , 1.3 Gefahren durch unzureichende Verbrennungsluft” auf Seite 6.

2.6 Brandschutz- und Sicherheitsabstande

siehe , 1. Sicherheitshinweise” bzw. , 1.1 Brandschutz und Sicherheitsabstande” auf Seite 2
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3. Vorbereiten und Aufstellen

Die vorliegende Anleitung ist beim Aufstellen der Feuerstétte zu beachten. Weiterhin missen die separaten
Anleitungen zur LEDATRONIC (Bedienungsanleitung und Montageanleitung bei Gerdten mit LEDATRONIC),
die separate Installationsanleitung fiir LEDA Festbrennstoff-Heizgerdte mit Wassertechnik sowie allem voran
die baurechtlichen Vorgaben beachtet, nationale und ortliche Bestimmungen miissen erfillt werden.

3.1 Bendtigte Werkzeuge

Fiir die Montage des SANDIA / FONDIA und seines Zubehdrs wird folgendes Werkzeug bendtigt:
= Schraubendreher, flach, groB

= Schraubendreher, Kreuz, mittel

= Schraubenschlissel, Sechskant, als Maul- o. Ringschliissel, SW 8, 10, 13, 17
= |nnensechskantschliissel (Inbus-Schliissel), 2,5mm, 3mm, 4mm und 5m

3.2 Transporterleichterung, Abbauen der Verkleidung
Der SANDIA / FONDIA wird komplett vormontiert geliefert. Die Teile der Verkleidung kdnnen fiir den
Transport abgenommen werden. Teile der Verkleidung miissen fiir den Aufbau und den wasserseitigen

Anschluss des Kaminofens abgebaut werden.

Zusatzlich kann die Feuerraumauskleidung entnommen werden.

Pos. Benennung Pos.  Benennung

1 Seitenblech links / rechts 7 Riickwand

2 Mantel links 8 Front links / rechts

3 Front oben 9 Mantel rechts

4 Blech oben (separat verpackt) 10 | Anschlussblech

5 Deckel vorne 1" Abdeckblech (separat verpackt)
6 Deckel hinten 12| Front unten

18
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Abb. 3.1 Einzeteile der Verkleidung

Fir einen leichteren Transport konnen Einzelteile des FONDIA demontiert werden. Das Gewicht des
Kaminofens kann so von ca. 400kg auf ca. 160kg reduziert werden.

19
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Abbauen der Verkleidung bei FONDIA

Der anschlieBende Zusammenbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge (siehe auch , 5.1 Komplettieren der
Verkleidung” auf Seite 41).

1
NCHIEERSAN

Abb. 3.2 Deckel hinten Abb. 3.3 Riickwand Abb. 3.4 Anschlussblech unten

= Die jeweils vier Schrauben des Deckels hinten, der Riickwand und des Anschlussblechs I6sen und Teile
abnehmen.

=~\|

0

Abb. 3.5 Seitenblech Abb. 3.6  Gussfront oben Abb. 3.7  Gussfront unten
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= Befestigungen der ,Seitenbleche links/ rechts” oben und unten 18sen und Bleche entfernen.
AnschlieBend die Gussfront oben und Gussfront unten demontieren.

L1

/

I

|

I

|
|

)

Abb. 3.8  Gussfront mitte Abb. 3.9  Deckel vorne Abb. 3.10 Verschraubung der Mantelbleche

= Gussfront mitte abbauen, Deckel vorne 16sen und abnehmen. AnschlieBend die vier Verschraubungen
seitlich und die Verschraubung vorne der Mantelbleche lésen und Bleche entfernen.

Abb. 3.12 riickseitige Blechverkleidung
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Abb. 3.13 Feuertiir Abb. 3.14 Tiirscharniere

= Feuertlr aushéngen. Dazu die zwei Befestigungsschrauben der Tiirscharniere Idsen. Siehe hierzu auch
Kapitel ,3.3 Ausbau und Einbau der Feuertir, Tiranschlag-Wechsel” auf Seite 23.

=T

T T
- T 1
Abb. 3.15 Tiirrahmen Abb. 3.16 Befestigung des Tirrahmens

= Zur Demontage des Frontrahmens die vier Schrauben 6sen und Rahmen abziehen.
= DeranschlieBende Zusammenbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge (siehe auch , 5.1 Komplettieren
der Verkleidung” auf Seite 41).
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Abbauen der Verkleidung bei SANDIA

Fur einen leichteren Transport kénnen Einzelteile des SANDIA demontiert werden. Die Steinelemente der
Verkleidung werden erst beim Aufbau des SANDIA an der endgiiltigen Stelle montiert. Das Gewicht des
Kaminofens kann so von ca. 340kg auf ca. 160kg reduziert werden.

Deckel hinten, Riickwand, Anschlussblech unten, Deckel vorne, Mantelbleche , Feuertlir und Frontrahmen
konnen abgebaut werden wie vor beim FONDIA beschrieben. Der anschlieBende Zusammenbau erfolgt in
umgekehrter Reihenfolge (siehe auch ,5.1 Komplettieren der Verkleidung” auf Seite 41).

3.3 Ausbau und Einbau der Feuertiir, Tlranschlag-Wechsel
Die Feuertiir des SANDIA / FONDIA kann ausgebaut und der Tiranschlag gewechselt werden.

= Feuertiir nur soweit Gffnen, bis die Schraube
der Tiirfeder erreichbar ist,

= Schraube der Tiirfeder unten und oben lésen
und entnehmen,

Abb. 3.17 unteres Turscharnier, Ttirfeder
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Abb. 3.18 Feuertiir herausheben Abb. 3.19 Verschluss-Blech umbauen

= Die Feuertlr nach oben schieben und

= unten herausschwenken,

= das Verschluss-Blech (Verschlussriegel) lésen -
zwei Schrauben

= und auf der gegeniiberliegenden Seite wieder
befestigen.

= Die Feuertiir um 180° drehen und

= wieder einhdngen - zuerst oben in das
Scharnier hineinheben, dann nach unten in
das untere Scharnier einfiihren.

F‘!E

Abb. 3.20 Feuertiir einsetzen
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i
—

Abb. 3.21 Tiirgriff abbauen Abb. 3.22 Tiirgriff montieren

= Beider Schrauben des Tirgriffs [6sen - Innensechskant SW5mm,

= Schrauben mit Federn entnehmen,

= Turgriff und Lagerblech abnehmen,

= beides um 180° drehen und wieder einsetzen,

= den Tirgriff mit Schrauben und Federn wieder
befestigen.

= Die Feuertlr soweit schlieBen, dass die
Schrauben der Tarfedern noch erreicht werden
konnen,

= die Tiirfeder unten und oben mit der entspre-
chenden Schaube spannen.

Abb. 3.23 unteres Tirscharnier, Tlrfeder
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= Tiir schlieBen und abschlieBend Funktion von
Tirgriff und Tirverschluss Gberpriifen,

= das Verschluss-Blech (Verschlussriegel) kann
in der Hohe passend eingestellt werden - dazu @
beide Schrauben leicht l6sen.

Abb. 3.24 Tirverschluss-Blech

3.4 Eignung der Aufstellflache

Die statischen Eigenschaften der Aufstellflache muss ausreichend dimensioniert und geeignet sein. Bei
Bedarf miissen geeignete MaBnahmen zur Lastenverteilung getroffen werden.

Die massiven StellfiiBe des SANDIA / FONDIA sind direkt unter dem Kaminofen montiert, sie sind nicht
einstellbar. Die Aufstellflache muss daher eben und waagerecht sein.

3.5 Ausrichten des Ofens

Der SANDIA / FONDIA muss immer mit montierten
StellfiBen aufgestellt werden. Die 4 StellfiBe sind » \

bei Lieferung bereits eingeschraubt. Die Stellf(iBe
ermdglichen ein Ausrichten des Ofens. Sechskant N ®
am StellfuB (Schraubenschliissel, Maul SW 13).

Abb. 3.25 StellfiBe im Sockelrahmen
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3.6 Montage einer Verbrennungsluftleitung

Beim SANDIA / FONDIA ohne LEDATRONIC kann eine Verbrennungsluftleitung ohne weiteres Zubehor
nach unten und nach hinten angeschlossen werden.

Der SANDIA / FONDIA besitzt auf der Riickseite
in der Verkleidung unten eine doppelte
Blechabdeckung.

Das innere Blech @ (Anschlussblech) besitzt die
entsprechenden Ausschnitte fiir die wasserseitgen
Anschliisse und die Verbrennungsluftleitung.

Die Leitungen konnen von unten oder von hinten
zugefiihrt werden.

Werden die Leitungen von unten zu gefiihrt, kann
das geschlossene Abdeckblech (2) bei Bedarf
montiert werden.

Abb. 3.26 Anschluss- und Abdeckblech

Bei einer verbrennungsluftversorgung ohne Leitung / aus dem Aufstellraum darf das
! geschlossene Abdeckblech nicht montiert werden!

Fiir den Anschluss einer Verbrennungsluftleitung wird kein zusatzliches Zubehor benétigt. Der Verbren-
nungsluftstutzen ist im Brennraumboden bereits montiert.
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3.7 Wasserseitige Anschliisse des SANDIA / FONDIA

Bei der wasserseitigen Installation sind die Vorgaben der DIN EN 12828, bzw. die separate
Installationsanleitung fiir Gerate mit Wassertechnik unbedingt zu befolgen.

Die wasserseitigen Anschliisse befinden sich am Kessel oben und hinten, sowie Riicklauf und Entleerung
unten am Kessel. Zur Installation wird mindestens die rlickseitige Verkleidung entfernt (siehe auch Abschnitt
,3.2 Transporterleichterung, Abbauen der Verkleidung” auf Seite 18).

Die Anschluss-Stutzen sind mit Schutzkappen bzw. -stopfen aus Kunststoff versehen. Diese sind vor der
Installation zu entfernen. Schutzkappen und -stopfen sind nicht fir den Betrieb geeignet.

TAS-Zulauf und Ablauf - 1/2"AG
Vorlauf - 3/4"AG

Sicherheitsventil (SV), Ablaufleitung,
riickseitiger Anschluss - 1/2"AG
Vorlauf, riickseitiger Anschluss - 3/4"AG
Riicklauf, riickseitiger Anschluss -
3/4"AG

TAS-Zulauf und Ablauf, rlickseitiger
Anschluss

Entleerung und Riicklauf - 3/4"1G
Sicherheitsventil (SV) - 1/2"AG (auf
T-Stlick)

Thermoelement LEDATRONIC (hinter der
seitl. Verkleidung)

Kesselftihler KS04 - 1/2"1G

TAS-Flhler - 1/2"1G (mit Tauchhiilse)

Ce,

@0 @ V& ©

Entliifter - 3/8"1G

® 06 ©

Abb. 3.27 Wasserseitige Anschliisse
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W Das Sicherheitsventil ist stehend hinter dem Gerat auf dem Rucklaufstutzen installiert.

Der Stutzen neben dem Entliifter @ ist mit der Blindkappe (1/2" IG, Im Lieferumfang enthalten) zu
verschlieBen. Dieser Stutzen ist beim SANDIA / FONDIA nicht fiir die Installation des Sicherheitsventils
geeignet.

Falnt
W9 Alle Skizzen sind nicht maBstablich, Konstruktionsénderungen vorbehalten.

=

{\ Kesselfiihler und passende Fiihlerhiilse sind im Lieferumfang der LEDATHERM Komplettstation
B enthalten.

{\ Das Sicherheitsventil und das Stellventil der TAS

B miissen auch bei fertig gestellter Installation erreichbar sein.

{\ Beachten Sie bei der wasserseitigen Installation den ggf. notwendigen Platz fiir die

B Verbrennungsluftleitung im Sockelbereich des Ofens.
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Abschluss der Installation

Nach Abschluss der Installationsarbeiten und vor allem nach erfolgreicher Dichtheitspriifung kénnen die
riickseitigen Verkleidungen wieder montiert werden (siehe auch Abschnitt 3.2 Transporterleichterung,
Abbauen der Verkleidung” auf Seite 18).

Beachten Sie fiir die Installation und die Abschlusspriifung sie separate Installationsanleitung fiir die
Wassertechnik.

Samtliche Verschraubungen und Bauteile sowie der Kessel an sich sind bei Abschluss der
Installationsarbeiten fachgerecht auf Dichtheit zu priifen.

Fir Schaden, z.B. durch unbemerkten Wasseraustritt wegen mangelhafter
Dichtheitspriifung wird keine Gewahrleistung iibernommen.

Notwendiges Zubehor fiir Gerate mit Wassertechnik (SANDIA / FONDIA):
Die LEDATHERM Komplettstation ist fiir die Gewdahrleistung der Anlagensicherheit,
der korrekten Funktion und der angegebenen Leistungswerte unbedingt erforderlich.

Der SANDIA / FONDIA darf nur betrieben werden, wenn die wasserseitige Installation
funktionstiichtig fertiggestellt und der Warmetauscher befiillt ist!

Die Installationsanleitung fiir LEDA-Festbrennstoff-Heizgerate mit Wassertechnik ist zu
beachten.
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4. Installation der LEDATRONIC

Der SANDIA / FONDIA ist serienmaBig immer als manuelles Gerat ausgestattet. Fiir den Betrieb mit der
elektronischen Verbrennungsluftregelung LEDATRONIC ist er mit dem passenden Zubehdrset LEDATRONIC
(siehe , Optionales Zubehdr” auf Seite 11) zu erganzen und umzursten.

4.1 Entfernen der manuellen Lufteinstellung

Die manuelle Luftregeleinheit ist auszubauen, um Falschbedienung und
. versehentliches SchlieBen ausschlieBen zu konnen!

Der Temperaturfiihler sowie der Tlirschalter sind im entsprechenden Komplettset enthalten und missen in
den SANDIA / FONDIA eingebaut werden. Die Reglereinheit der LEDATRONIC kann im Sockelbereich des
Kaminofens oder auBerhalb des Gerdts untergebracht werden.

Um Fehlbedienungen durch die manuelle Verbrennungsluftrequlierung zu vermeiden, muss der manuelle
Verbrennungslufthebel und das Oberteil des Bodenluftventils komplett entfernt werden.
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Ausbau von Stehrost und Bodenstein
() Den Stehrost,
(@  die Luftkastenabdeckung und

(3)  den Luftkasten entfernen.

Der Bodenstein ist lose eingelegt und wird nach
oben angehoben.

Abb. 4.1 Stehrost, Luftkastenabdeckung, Luftkasten

Ausbauen des Lufthebels

@ Die Ansatzschraube der Luftventilgabel
|6sen und entfernen,

die Luftventilgabel leicht nach oben heben
und
schieben,

den Luftventilhebel nach hinten
herausziehen.

@ die Abwinkelung des Luftventils zur Seite

Abb. 4.2 Losen des Lufthebels, , Luftventilgabel”
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Abb. 4.3 Anheben der Lufthebels, , Luftventilgabel”

©

das Schleppblech entfernen,
das Bodenblech entnehmen,

das Oberteil des Bodenluftventils ausbauen -
dafir die mittige Schraube des Ventils 16sen,
das Ventiloberteil nach hintenschieben und
entnehmen,

anschlieBend das Bodenblech und den
Bodenstein wieder einlegen,

den Luftschlitz der Lufthebeldurchfihrung
im Frontrahmen mit schwarzer
Textildichtung (selbstklebend) verschlieBen.

Abb. 4.4 Herausnehmen des Lufthebels, , Luftventilgabel”

Abb. 4.5 Herausnehmen des Schleppblechs
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Abb. 4.6  Herausnehmen des Bodenblechs Abb. 4.7  Ausbauen des Oberteils des Bodenluftventils

Bei Betrieb mit LEDATRONIC muss das Unterteil des
Bodenluftventils im Gerat verbleiben.

Abb. 4.8 eingebaut bleibendes Unterteil des Bodenluftventils
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4.2 Turschalter

Je nach Anschlag der Tir wird der Tiirschalter in der unteren Ecke montiert.

A Der Tiirschalter wird auf der Griffseite montiert!

Einbauen des Tlrschalters

@

@

Q ®@ © ®

Die Feuertlir aushangen (siehe , 3.3 Aushau L
und Einbau der Feuertir, Ttiranschlag-
Wechsel” auf Seite 23),

den Luftleiter und den Tiirrahmen
abzuschrauben.

den vorgepragten Ausschnitt im
Frontrahmen bzw. Tiirrahmen mit einem /-
MeiBel ausbrechen oder aushohren. ’

Abb. 4.9 vorgepragter Ausschnitt im Frontrahmen fiir den
Tiirschalter

die Sollbruchstelle fir Durchfihrung des Kabels unten im Frontrahmen aufbohren,
den Tiirschalter mit den beiliegenden M5 Schrauben (Kreuzschlitz) am Tiirrahmen befestigen,
das Kabel zur Reglereinheit verlegen und

den Stecker am Kabel montieren.
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Abb. 4.10 montierter Tirschalter im Frontrahmen bei SANDIA / Abb. 4.11 vorbereitete Bohrung im Frontrahmen fiir das Kabel des
FONDIA mit Gussttir Tirschalters
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4.3 Thermoelement

Y Das Thermoelement darf keinesfalls nach dem Warmetauscher bzw. im Abgasrohr installiert werden!
(o)

o7
¥

=] Dies wiirde eine korrekte Funktion der LEDATRONIC verhindern.

Bei SANDIA / FONDIA das Thermoelelement in
eine der seitlichen Fiihlerhiilsen im Warmetauscher
einsetzen -

die Bohrung ist mit einer Schraube und Kitt
verschlossen.

Abb. 4.12 seitliche Hilse fiir den Temperaturfihler

AnschlieBend die Thermoleitung so verlegen, dass sie den Kaminofen oder die Heizgasrohre nicht berihrt.
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4.4 Einstellungen der LEDATRONIC

Fiir den Betrieb des Kaminofens SANDIA / FONDIA unter optimalen Anlagen- und Schornsteinbedingungen
sind keine Voreinstellungen der LEDATRONIC notwendig.

Fur Anpassungen der LEDATRONIC bei nicht optimalen Anlagenverhaltnissen kénnen entsprechende
Einstellungen nach Vorgabe der Montageanleitung der LEDATRONIC vorgenommen werden.

Fir weitere Informationen zum Anschluss an die LEDATRONIC ist die Montageanleitung zur
LEDATRONIC zu beachten.

Fiir die Optimierung des Abbrandes kann es notwendig sein, die LEDATRONIC auf den SANDIA / FONDIA
anzupassen. Die Einstellungen sind nach folgender Beschreibung durchzufiihren.
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Abb. 4.13 Zugriff auf die Heizgerate-Ebene

Installation der LEDATRONIC

Die Auswahl der Geréteeinstellungen erfolgt in der
Fachmann-Ebene.

Wechsel in die Menii-Ebene
direkt aus der Hauptanzeige.

o
| ?{\f} Wechsel in die Fachmann-Ebene
Fachmap |

Eingabe des Passworts und Weiter.

Heizm Auswahl der Einstellung Heizgerat.

Lawm Auswahl des Gerétetyps ,LAVAW".

Die getroffene Auswahl wird bestatigt mit
,Ausgefiihrt”.
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4.5 Betrieb der Feuerstatte unter Priifbedingungen

Die Verbrennungsluftregelung passt die Einstellung der Verbrennungsluftklappe wéhrend des Abbrands
standig an den jeweiligen Zustand der Verbrennung an.

Unter Normpriifbedingungen (Produkt-, Baumusterpriifung) gem. DIN EN 13240 muss die Verbrennungs-
luftklappe wahrend des gesamten Abbrands entsprechend eingestellt werden und anschlieBend unverandert
bleiben.

Diese Funktion der Normpriifbedingungen kann bei der LEDATRONIC eingestellt werden. Weitergehende
Hinweise zu den Einstellungen finden sich in der Montageanleitung LEDATRONIC.

40



Aufbau und Erstinbetriebnahme

5. Aufbau und Erstinbetriebnahme
5.1 Komplettieren der Verkleidung
Der SANDIA / FONDIA wird komplett vormontiert geliefert. Diverse Teile der Verkleidung kénnen fiir den

Transport und fir den wasserseitigen Anschluss des Kaminofens abgebaut werden, so dass das Gerat nach
dem AnschlieBen vervollstandigt werden muss.

Die vormontierten Teile wurden fiir einen leichteren Transport ggf. demontiert (siehe auch Abschnitt 3.2
Transporterleichterung, Abbauen der Verkleidung” auf Seite 18).

Montieren des Abdeckblechs beim FONDIA

Fir den Transport wurde das Abdeckblech, oben nicht montiert und liegt dem Gerét separat verpackt bei.

N T N

Abb. 5.1 Deckel hinten abnehmen Abb. 5.2 Abdeckblech montieren Abb. 5.3  Deckel hinten montieren

= Deckel hinten demontieren - 4 Senkschrauben mit Innensechskant SW6mm,
= Abdeckblech oben auflegen und von innen mit 2 Fliigelmuttern befestigen,
= Deckel hinten wieder montieren.
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Montieren der Front-Bleche beim SANDIA

Fir den Transport sind das Front-Blech oben und die Sandstein-Elemente nicht montiert und separat
verpackt.

Abb. 5.4 Deckel vorne abnehmen Abb. 5.5 oberes Frontblech

= Deckel vorne demontieren - 4 Senkschrauben mit
Innensechskant SW 6mm,

= Front oben am Mantelteil befestigen - 4 Senkschrauben mit
Innensechskant SW 6mm,

= Deckel vorne oben wieder montieren,

= Front unten einschieben einhdngen.

Abb. 5.7  Front unten montieren
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Montieren der Sandstein-Elemente beim SANDIA

Sandstein ist ein Naturprodukt. Farbe, Maserung und Struktur kénnen deshalb von
"9 ausgestellten Muster-produkten abweichen. Diese naturbedingten Unterschiede sind ein Zeichen der
& Echtheit und stellen keinen Mangel dar.

Abb. 5.9  oberer Haltewinkel des Sandstein-Seitenelements

= Seitensteine unten am Gerat einhdngen und
= mit den oberen Haltewinkeln fixieren.

= Bei Bedarf den Deckel vorne demontieren.

= Oberen Stein auflegen - dabei missen die
Abb. 5.8 Sandstein-Seitenelement Zylinderkopfschrauben in die Bohrungen des
Steins fassen

43



Aufbau und Erstinbetriebnahme

Abb. 5.10 oberer Haltewinkel des Sandstein-Seitenelements Abb. 5.11 oberer Sandstein

5.2 AnschlieBen an den Schornstein

Der Abgasstutzen des SANDIA / FONDIA befindet
sich auf der Riickseite des Gerates. Hier wird das

Rauchrohr (Durchmesser 180 mm) als Verbindung
zum Schornstein angeschlossen.

Eine erste Anlaufstrecke (senkrechte Rohrstrecke)
von ca. Tm Hohe ist zu empfehlen.

Abb. 5.12 Abgasstutzen, Einstecktiefe
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Verbindungssttick und Anschluss an den Schornstein

= Das Abgasrohr (Verbindungsstiick) muss auf dem Abgasstutzen sicher befestigt sein. Der Querschnitt
sollte innerhalb der Rohrstrecke nach Mdglichkeit nicht verringert werden.

= Das Abgasrohr (Verbindungsstiick) darf nicht mit Gefélle zum Schornstein verlegt werden.

= Das Abgasrohr (Verbindungsstiick) darf nicht in den freien Schornsteinquerschnitt hineinragen.

= DerAnschluss an den Schornstein hat mit einem geeigneten Anschlussstiick zu erfolgen. Je nach
Bauweise bzw. Zulassung des Schornsteins kénnen dies z.B. entsprechende Ton-Formstiicke oder
Wandfutter (z.B. Doppelwandfutter) sein.

= Das Abgasrohr muss ruBbrandbestandig und fiir Abgase von Festbrennstoff-Feuerstatten geeignet sein
(entsprechende Korrosionswiderstandsklasse), z.B. Stahlrohr mit mind. 2mm Wandstarke.

= Bei Mehrfachbelegung des Schornsteins muss der vertikale Mindestabstand zweier Schornsteinan-
schllisse mindestens 60 cm betragen, bzw. mind. 30cm, wenn die Anschliisse jeweils um 90° versetzt
angeordnet sind oder alle Anschliisse unter 45° an den Schornstein angeschlossen sind.

= Bei Mehrfachbelegung miissen alle an den selben Schornstein angeschlossenen Feuerstatten fiir die
Mehrfachbelegung geeignet sein.

= Bei Mehrfachbelegung soll der Abstand zwischen den Anschliissen maximal 6,5m betragen.

= Bei Mehrfachbelegung soll das Abgasrohr (Verbindungsstiick) der Festbrennstofffeuerstatte eine
senkrechte Anlaufstrecke von mind. 1m besitzen, bevor es in den Schornstein gefiihrt wird - bei einer
Gemischtbelegung mit Feuerstatten fiir fliissige Brennstoffe ist eine entsprechende Anlaufstrecke
zwingend erforderlich.

= Dem Schornstein darf nicht unbeabsichtigt Falschluft zustrémen. Rohrverbindungen, Reinigungséff-
nungen und Schornsteinanschliisse sind ausreichend und dauerhaft dicht herzustellen, alle Reinigungs-
offnungen in den Abgasrohren und im Schornstein miissen funktionstlichtig und dicht geschlossen
sein!

= Die geforderten bzw. vorgeschriebenen Abstande zwischen Abgasrohr und brennbaren Bauteilen
missen eingehalten sein.

= DerAnschluss an den Schornstein muss im selben Geschoss erfolgen, in dem auch die Feuerstatte
aufgestellt ist. Das Abgasrohr darf nicht in andere Geschosse oder andere Wohneinheiten / Nutzungs-
einheiten gefiihrt werden. Abgasrohre (Verbindungsstiicke) dirfen nicht durch Decken gefiihrt werden.

= Abgasrohre (Verbindungsstiicke) diirfen nicht in Decken, in Wénden oder unzugénglichen Hohlrdumen
angeordnet sein.

= Zusatzlich sind die Anforderungen an den Schornstein zu beachten, siehe , 2.3 Anforderungen an den
Schornstein” auf Seite 13.

45



Aufbau und Erstinbetriebnahme

5.3 Erstinbetriebnahme

Der SANDIA / FONDIA darf nur in Betrieb genommen werden, wenn die wasserseitige
Installation funktionstiichtig fertiggestellt und der Warmetauscher befiillt ist!

Die Installationsanleitung fiir LEDA-Festbrennstoff-Heizgerate mit Wassertechnik ist zu
beachten.

Metall dehnt sich bei Erwdrmung aus und zieht sich wéhrend der Abkiihlphase wieder zusammen. Durch die
besondere Gerate-Konstruktion und die Verwendung von hochwertigem Material wurden die Betriebsge-
rausche in Folge der Warmeausdehnung minimiert, sind aber nicht vollkommen ausgeschlossen.

Wir empfehlen, bei der ersten Inbetriebnahme der Feuerstatte nicht mit der vollen Brennstoffaufgabe zu
heizen. Wahrend der Erstinbetriebnahme kann es kurzzeitig zu leichter Geruchsbildung kommen. Bitte
sorgen Sie wahrend dieser Zeit fiir ausreichende Liiftung des Aufstellraums und vermeiden Sie ein direktes
Einatmen. Eventuelle Kondensatbildung am Heizeinsatz oder an der Verkleidung sollte sofort sorgfaltig
abgewischt werden, bevor Riickstande in den Lack einbrennen kénnen.

Bei den ersten Abbranden kann es durch Einbrennprozesse der Lackierung zu leichten Ausgasungen im
Brennraum aus Schamotten, Dichtungen, Lacken und den Umlenkungen kommen. Dadurch kann sich
moglicher Wiese ein weiBlicher Belag im Brennraum - auf den Steinen, auf Gussteilen oder auf der
Sichtscheibe - bilden. Dieser Belag ist leicht zu reinigen (trocken abwischen) und unbedenklich.

Waéhrend der Erstinbetriebnahme kann es zu leichter Geruchsbildung durch die Einbrennlackierung
¥/ kommen. Bitte sorgen Sie wahrend dieser Zeit fiir ausreichende Liiftung des Aufstellraums und
=) vermeiden Sie ein direktes Einatmen.

|..I Bei der Bedienung sind vorrangig die Anweisungen lhres Fachbetriebs zu beachten!
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5.4 Normen und Richtlinien

Nachstehende Rechtsvorschriften, Technische Regeln, Normen und Richtlinien sind fir die Planung und
Erstellung, sowie den Betrieb von Feuerstatten und Heizungssystemen besonders zu beachten:

LBO

FeuVo

EnEV

1. BImSchV
DINV 18160-1
DIN EN 15287-1
DIN EN 13384
DIN EN 12831
DIN 4102

DIN 4108

DIN 4109

DIN EN 12828
TrinkWVO

Landesbauordnung des jeweiligen Bundeslandes

Feuerungsverordnungen der jeweiligen Bundeslander
Energieeinsparverordnung

1. Bundesimmissionsschutzverordnung, VO ber kleine und mittlere Feuerungsanlagen
Abgasanlagen, Teil 1: Planung, Ausfiihrung und Kennzeichnung
Abgasanlagen, Teil 1: Abgasanlagen fir raumluftabhangige Feuerstatten
Abgasanlagen - Warme- und strémungstechnische Berechnungsverfahren
Heizungsanlagen in Gebauden - Verfahren zur Berechnung der Norm-Heizlast
Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen

Warmeschutz im Hochbau

Schallschutz im Hochbau

Heizungssysteme in Gebduden - Planung von Warmwasser-Heizungsanlagen
Trinkwasser-Verordnung

Regionale Vorgaben, Brennstoffverordnungen, Bebauungsplane, usw. sind zu beachten. Nationale und
ortliche Bestimmungen miissen erfiillt werden.
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6. Bedienung
6.1 Brennstoffe

Vorgesehene und zulassige Brennstoffe

" Verwenden Sie nur sauberes, unbehandeltes, natur-belassenes, gespaltenes und trockenes Brennholz,
\¥/ geeignete Holzbriketts oder Braun- bzw. Steinkohlebriketts in den geeigneten GroBen, Langen und
=} Mengen.

Der SANDIA / FONDIA ist fiir die Brennstoffe Scheitholz und Holzbriketts vorgesehen.

GemaB 1. Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (1.BImSchV, §3 Abs. 1,
Nr. 4 - naturbelassenes Scheitholz, und 5a - Holzpresslinge) diirfen nur diese Brennstoffe in ausreichend
trockenem und sauberen Zustand verfeuert werden:

Die richtige Brennstoffmenge

Entnehmen Sie bitte folgender Tabelle die jeweils korrekten Brennstoffmengen.

Kaminofen Typ SANDIA / FONDIA

Brennstoff-Fiillmenge bei Scheitholz [kg] 3,0
Brennstoffdurchsatz bei Scheitholz [kg/h] 3,9
Brennstoff-Fiillmenge bei Holzbriketts [kq] 2,7
Brennstoffdurchsatz bei Holzbriketts [kg/h] 3,5
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Empfehlungen fir den Brennstoff Scheitholz

Verwenden Sie nur sauberes, unbehandeltes, natur-belassenes, gespaltenes und trockenes
Brennholz oder Holzbriketts in den geeigneten GroBen, Langen und Mengen.

Nur trockenes Holz kann effektiv und schadstoffarm verbrennen! Optimales Brennholz ist daher immer:

= naturbelassen —
also nicht lackiert, eingelassen oder impragniert, 0.d.
nicht geleimt, also weder Schichtholz, Leimbinder, Pressspan- oder Sperrholz, 0.a.
es darf Rinde enthalten,
alle kiinstlichen oder chemischen Zusatze kénnen beim Verbrennen sehr giftig sein und schadigen
nicht nur die Umwelt, sondern auch die Bauteile der Feuerstatte und des Schornsteins,

= gespalten und stlickig —
nur Holz mit entsprechend groBer Oberflache kann gut, effektiv und sauber verbrennen, kompakte
Rundlinge dagegen brennen langsam und schlecht. Die dabei entstehenden Temperaturen reichen
in der Regel kaum aus, um einen schadstoffarmen Abbrand zu erzielen. Schmutzige Feuerrdume und
Sichtscheiben sind dabei auch oft unschéne Anzeichen fiir ungeniigende Abbrandbedingungen,

= trocken —
also Holz mit einer maximalen Restfeuchte von 20% (bezogen auf das Trockengewicht).
Feuchteres Holz brennt wesentlich schlechter und unsauberer. Zudem wird viel der im Brennstoff
enthaltenen Heizenergie fiir das Trocknen und Verdunsten der Feuchtigkeit verbraucht und geht damit
fiir die Verbrennung und das Heizen verloren.
Ausreichend trockenes Holz erreicht man in der Regel durch eine zwei- bis drei-jéhrige Lagerung von
gespaltenem Holz an gut geliifteter Stelle.

Optimale Brennstoff-Eigenschaften fiir den Kaminofen SANDIA / FONDIA:

Scheitholzlange: ca.33cm
\¥/ maximaler Umfang: ca.30 cm
= Stiickigkeit: mind. 2 bis 3 mal gespalten
maximale Restfeuchte: 20 %
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Empfehlungen fir den Brennstoff Holzbriketts
Heizen Sie mit Holzpresslingen oder Holzbriketts, verwenden Sie ausschlieBlich solche Briketts, die aus
reinem Holz bestehen. Presslinge aus anderen Rohstoffen sind nicht geeignet. Verwenden Sie Holzpresslinge

nach DIN 51731 (Holzbrikett), z.B. Achteckstab oder Rundlinge.

Achten Sie auf einen trockenen Lagerort. Je nach Produkt kénnen Holzbriketts sehr leicht und schnell
Feuchtigkeit aufnehmen.

Bitte beachten Sie, dass Holzpresslinge im Feuer an Volumen gewinnen! Bei der Verwendung sind die
jeweiligen Produkthinweise zu berticksichtigen.

Optimale Holzbriketts fir den Kaminofen SANDIA / FONDIA:

Stlicklange: optimal 25 cm, maximal ca. 32 cm
Y empfohlener Durchmesser: ca.7 bis 10 cm
= Stiickigkeit: 1 bis 2 mal durchgebrochen
maximale Restfeuchte: 15 %

Weitere Informationen rund um den Brennstoff Holz und das richtige Heizen mit Holz
finden Sie unter www.richtigheizenmitholz.de.

Unzuldssige Brennstoffe

Das Verbrennen von Abfallen ist unzuléssig und schadlich fir Umwelt und Feuerstatte.
Beim Verbrennen ungeeigneter Brennstoffe oder von Abfallen erlischt die Gewahrleistung!

Das Bundesimmissionsschutzgesetz stellt das Verfeuern von Abfallen und Reststoffen in hauslichen
Feuerstatten ausdriicklich unter Strafe. Abfalle, Hackschnitzel, Hobel- und Sdgespane, Rinden- und Spanplat-
tenabfalle, beschichtetes, lackiertes, impragniertes oder oberflachenbehandeltes Holz dirfen nicht verbrannt
werden.
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Das Verbrennen von Fliissigkeiten, fliissigen Brennstoffen und fliissigen Anziindhilfen
ist verboten und gefahrlich!

Falsche Brennstoffe fiihren mit ihren Verbrennungsriicksténden zu Luft- und Umweltbelastungen und
wirken sich auch negativ auf die Funktion und Lebensdauer des Schornsteins und der Feuerstatte aus.
Daraus ergeben sich nicht selten hohe Storanfalligkeit und unnétig schneller VerschleiB. Kostenaufwendige
SanierungsmaBnahmen oder sogar einen Austausch des Ofens knnen die unangenehmen Folgen sein.

Schornsteinfeger haben zudem ein gutes Auge fir Spuren solcher Umweltstinden. Ein- bis viermal im Jahr
kontrolliert der Schornsteinfeger den Schornstein. Wenn die Feuerstatte richtig bedient und ausschlieBlich
mit trockenem Brennholz betrieben wird, lasst sich ein GbermaBiger RuBansatz verhindern und minimiert so
auch den Reinigungsaufwand und die damit verbundenen Kosten der notwendigen Kehrarbeiten.

Im Rahmen der Uberpriifungen gemaB 1. Bundesimmissionsschutzverordnung (1. BImSchV) wird zudem der
Brennstoff und dessen Lagerort durch den Schornsteinfeger kontrolliert.

Anzindhilfen

Zum Anziinden empfehlen wir Reisig, Kleinholz und unsere praktischen Anziindwirfel LEDA FeuerFit!
Spalten Sie Brennholz zum Anziinden entsprechend klein (keine Rundlinge). Schmale Holzscheite, vor allem
aus Weichholz, haben zwar eine kurze Brenndauer, eignen sich aber sehr gut zum Anziinden.

Manche Anziindhilfen (z.B. diverse Grillanziinder) beinhalten leicht fllichtige Substanzen, die nicht fiir die
Verwendung in geschlossenen Raumen gedacht sind. Diese Stoffe belasten die Raumluft und sind unter
Umstanden gesundheitsschadlich.
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6.2 Funktionsprinzip der Holzverbrennung
Holzfeuerung - Nutzen bis zum letzten Funken

Der SANDIA / FONDIA hat einen mit Schamottesteinen ausgekleideten Feuerraum. Der Brennstoff wird auf
einem geschlossenen Brennraumboden mit Schamottesteinen abgebrannt.

Die gesamte Verbrennungsluft wird der Feuerstatte Uber das Luftventil im Gerateboden zugefiihrt und Gber
Kandle in den Brennraum verteilt.

Die schadstoffarme Verbrennung erfolgt in einer Hauptverbrennungs- und einer Nachverbrennungszone. Der
Brennstoff und die Brenngase durchlaufen dabei 3 physikalisch-chemische Phasen oder Stufen, die speziell
im SANDIA / FONDIA fiir den Brennstoff Holz optimiert wurden.

Dazu wird die notwendige Verbrennungsluft aufgeteilt und dem Brennstoff passend zugefiihrt - genau an
den richtigen Stellen, in den jeweils richtigen Menge und Geschwindigkeiten und bei ausreichend hohen
Temperaturen.

Stufe 1 - Hauptverbrennung und Entgasung:

Die Verbrennungsluft wird tiber das Luftventil im Geréteboden in die Luftvorwarmkammer unterhalb des
Feuerbetts gelenkt. Uber Vorwarmkanile strémt die Verbrennungsluft zu entsprechenden Diisen und
Offnungen und gelangt von dort an genau bestimmten Stellen optimal in die Brenngase.

Durch die so in den Brennraum geleitete Verbrennungsluft wird konstant fir eine stabile Entgasung gesorgt.

Stufe 2 - Heizgas-Aufbereitung:

Kurz vor und in der Nachverbrennungszone wird den Heizgasen ein weiterer Teil der Luft zugefiihrt. In
diesem Bereich im oberen Teil des Feuerraums wird das energiereiche Heizgas noch einmal mit aufgeheizter
Verbrennungsluft versorgt. Durch die Form und Ausfihrung der Heizgaskanale wird die gewiinschte
Durchmischung von Brenngas und Luft erreicht.

52



Bedienung

Stufe 3 - Nachverbrennung:

In der Nachverbrennungszone sorgen hohe Temperaturen und die gute Durchmischung von brennféhigen
Heizgasen mit Verbrennungsluft fiir einen wirtschaftlichen und damit gleichzeitig schadstoffarmen Ausbrand

Bitte beachten Sie fir die Bedienung stets:

Die Feuertlir muss wahrend des Betriebs geschlossen sein!

Halten Sie auch bei nicht betriebenem Gerat Feuertiir, Aschefachtiir und den
Verbrennungsluftschieber immer geschlossen!

Verwenden Sie nur sauberes, unbehandeltes, natur-belassenes, gespaltenes und trockenes Brennholz
in den geeigneten GréBen, Langen und Mengen.

Verwenden Sie bei jedem Betrieb Ihres Ofens lhnen und der Umwelt zu Liebe nur gutes Brennholz.
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6.3 Bedienelemente

Feuerttr, Ttrverschluss, Turgriff

Abb. 6.1 Tirgriff

Verbrennungsluft-Schieber

Abb. 6.2 Verbrennungsluftschieber
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Der Tiirgriff bzw. der Ttirverschluss der Feuerttr und
die Feuertiir sind bei Betrieb immer geschlossen.
Bei Betrieb der Feuerstatte wird der Trgriff sehr
heiB. Benutzen Sie deshalb bitte immer den
mitgelieferten Schutzhandschuh.

Der SANDIA / FONDIA besitzt einen Tiirgriff (1) mit
einem Hakenverschluss. Der Verschluss 6ffnet sich,
wenn der Trgriff herausgezogen wird und er
verriegelt, wenn der Tirgriff zurlick zur Tiirober-
flache gedriickt wird.

In geschlossener Stellung liegt der Tirgriff in der
Flucht der Tiroberfléache an.

Die Einstellung fiir die Verbrennungsluft
(, Luftschieber”) befindet sich mittig unter der

Feuertlr @

Der Luftschieber lasst sich von komplett nach rechts
(Verbrennungsluft komplett ge6ffnet) bis ganz

nach links (Verbrennungsluft komplett geschlossen)
bewegen.

Bei Betrieb des SANDIA / FONDIA wird der
Luftschieber hei. Daher sollte fir Einstellungen bei
Betrieb des Ofens der mitgelieferte Handschuh oder
der abnehmbare Bediengriff verwendet werden
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Abb. 6.3 Verbrennungsluftschieber: Abb. 6.4 Verbrennungsluftschieber: Abb. 6.5 Verbrennungsluftschieber:
ganz rechts - Luft ganz gedffnet mittig - Nennwérmeleistung ganz links - ganz geschlossen

Bei Geraten mit LEDATRONIC tibernimmt diese elektronische Verbrennungsluftregelung die korrekte
Einstellung der Verbrennungsluftklappe. Bei diesen Geraten ist daher kein manueller Lufthebel am
Kaminofen vorhanden.

1 Bei der Bedienung sind vorrangig die Anweisungen lhres Fachbetriebs zu beachten!

Bedienhebel der Luftklappe bei Geraten mit LEDATRONIC

Bei Stromausfall 6ffnet die LEDATRONIC aus Sicherheitsgriinden die Luftklappe ein Stiick. Sie kdnnen das
Gerat aber bei Stromausfall auch manuell betreiben. Hierzu besitzt die motorische Verbrennungsluftklappe
der LEDATRONIC fiir den manuellen Betrieb einen Stellhebel.

Die Luftklappe ist geschlossen, wenn der Bedienhebel senkrecht zur Luftleitung bzw. zur Strémung der Luft
steht - sie ist gedffnet, wenn der Hebel anndhernd waagerecht zur Luftleitung steht.

Bitte beachten Sie hierzu auch die Informationen der Bedienungsanleitung der LEDATRONIC.
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6.4 Heizbetrieb und Einstellungen
Vor dem Anheizen

Auf dem Feuerraumboden befinden sich im Aschebett in der Regel noch Holzkohlereste vom vorherigen
Abbrand, diese sollten Sie nicht entfernen. Die Holzkohle verbrennt beim néchsten Heizvorgang und hilft
dem Gerdt gerade beim Anheizen erheblich, um die Betriebstemperatur schneller zu erreichen.

Im besten Fall befindet sich auf dem Brennraumboden ein Aschebett der letzten Abbrénde. Nur bei zu viel
Rickstanden im Brennraum, sollte lose Asche entnommen werden (siehe hierzu auch , Entaschen” auf Seite
61). Das Aschebett wirkt wie eine Warmeddmmung beim Anheizen und hélt das Anmachholz von Beginn
an auf hohen Temperaturen.

Vor dem Anheizen sollten die Druckbedingungen im Schomstein iiberpriift werden. Offnen Sie dazu die
Feuertlr einen kleinen Spalt und halten Sie eine Streichholz- oder Feuerzeugflamme nahe an diesen Spalt.
Wird die Flamme nicht in die Offnung hineingezogen, so muss z.B. durch ein Lockfeuer ein Auftrieb im
Schornstein erzeugt werden. Gelingt dies nicht, ist auf die Inbetriebnahme zu verzichten!

Tritt aus dem Brennraum Luft aus und wird dadurch die Flamme sogar in Richtung Wohnraum gelenkt,
sollte der Ofen ebenfalls nicht in Betrieb genommen werden - es herrschen Uberdruckbedingungen im
Schornstein, Abgase wiirden nicht abgefiihrt werden.

Wird die Flamme in Richtung Feuerraum gezogen, sorgt der Schornstein fir Unterdruck. In diesem Fall kann
der Ofen angeheizt werden:

Ist zur Uberwachung des gemeinsamen Betriebs von Feuerstatte und Liiftungsanlage ein
W LEDA Unterdruck-Controller (LUC) installiert, kann der Unterdruck des Schornsteins direkt abgelesen
= werden.

Verwenden Sie bei jedem Betrieb Ihres Ofens lhnen und der Umwelt zu Liebe nur gutes Brennholz.

Heizgerate mit Wassertechnik diirfen nur in Betrieb genommen werden, wenn alle
Sicherheitseinrichtungen betriebsbereit und funktionsfahig sind!

Stellen Sie bei Inbetriebnahme sicher, dass das Heizungssystem ausreichend mit Wasser
gefillt ist und der richtige Anlagendruck vorhanden ist.
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Anheizen

= (ffnen Sie die Verbrennungsluft komplett - Luftschieber ganz
nach rechts schieben,

= Gffnen Sie ebenfalls die Drosselklappe im Abgasrohr
(Verbindungssttick) - wenn vorhanden,

= spalten Sie Scheitholz in mehrere Streifen auf,

= legen Sie diese Streifen auf den Feuerraumboden,

= legen Sie 2 bis 3 kleine Stiicke einer passenden Anzindhilfe (z.B.
LEDA FeuerFit) zwischen die Streifen und entziinden Sie diese, Abb.6.6  Verbrennungsluftschieber:

= legen Sie zwei weitere, etwas groBere Holzstiicke auf die Streifen, ganz rechts - Luft ganz gedffnet
verwenden Sie zum Anheizen insgesamt rund die Halfte der
Brennstoffmenge, die bei voller Leistung notwendig ware.

= lassen Sie die Feuerraumtiir ca. 3 bis 5 Minuten leicht geéffnet (angelehnt).

= Sobald ein lebhaftes Feuer sichtbar ist und die erste Feuchtigkeit (Kondensat) an der Scheibe
verdunstet ist, schlieBen Sie die Feuerraumtiir komplett. Ist der Schornsteinzug sehr stark, sollte das
Ruttelrost geschlossen bleiben.

ant Bei unglinstigen Wetterbedingungen oder tragem, vielleicht noch sehr kaltem Schornstein kann ftr
| ein schnelleres und leichteres Anheizen die Feuertiir einen minimalen Spalt in der Startphase auch
= gedffnet bleiben - dabei unbedingt in unmittelbarer Nahe der Feuerstatte bleiben.

o

Bei Geraten mit LEDATRONIC iibernimmt diese Verbrennungsluftregelung die richtige Einstellung des
Verbrennungsluft-Ventils automatisch fir Sie.

-
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Nachlegen und Heizen

Die Verbrennungsluft-Einstellung sind noch komplett gedffnet. Legen
Sie nicht zu friihzeitig nach, solange noch Flammen im Brennraum zu
sehen sind.

= (ffnen Sie - wenn vorhanden - die Drosselklappe im Abgasrohr
(Verbindungssttick),

= schlieBen Sie die Verbrennungsluft - hierzu schieben Sie den
Lufthebel ganz nach links - Abb. 6.7  Verbrennungsluftschieber:
qgf. die Drosselklappe im Abgasrohr bleibt ganz gedffnet, ganz links - ganz geschlossen

= Gffnen Sie dann die Feuertiir vorsichtig und langsam,

= Gffnen Sie die Feuertir keinesfalls zu friih, solange noch Flammen im Brennraum zu sehen sind, um
Austritt von Heizgas und Rauch nach Méglichkeit zu vermeiden

= (ffnen Sie die Feuertiir vorsichtig und langsam,

= ziehen Sie das Glutbett flachig auseinander,

= legen Sie den Brennstoff auf das Glutbett - legen Sie den
Brennstoff nicht zu dicht, beachten Sie die erforderlichen und
maximalen Brennstoffmengen (siehe 6.1 Brennstoffe” auf Seite
43),

= schlieBen Sie die Feuerraumtiir und 6ffnen Sie den Lufthebel
wieder komplett,

= st der aufgelegte Brennstoff gut angebrannt, stellen Sie die
Drossleklappe im Abgasrohr wieder entsprechend ein - falls
vorhanden, Abb. 6.8  Verbrennungsluftschieber:

= schieben Sie den Lufthebel ein kleines Stiick weiter in Richtung mittig - Nennwarmeleistung
Mitte - nicht mehr als bis ca. zur Halfte.

Das Nachlegen und Anheizen kann erleichtert werden, wenn wéhrenddessen z.B. ein Fenster im
Aufstellraum der Feuerstatte gekippt oder gedffnet wird.

Halten Sie bis zum néchsten Nachlegen die Feuertiir(en) geschlossen.
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Weiterheizen und Leistungsregelung

Holz ist ein lang-flammiger, stark gasender Brennstoff, der zligig und unter standiger Sauerstoffzufuhr
abgebrannt werden muss. Der Abbrand darf nicht gedrosselt werden. Der Brennstoff Holz ist daher nur
bedingt iber die Verbrennungsluftmenge regulierbar.

In gewissem Umfang kann die Leistung nur Gber Aufgabehaufigkeit und Brennstoffmenge beeinflusst
werden. GroBe Holzscheite (30 cm Umfang) reduzieren die Abbrandgeschwindigkeit und begiinstigen einen
gleichmaBigen Abbrand. Kleinere Holzscheite (20 cm Umfang und weniger) brennen schneller ab und fiihren
kurzzeitig zu hoherer Leistung.

Mit einer Fiillung Holz wird der Abbrand bei passenden Einstellungen und Randbedingungen
ca. 60 Minuten lang dauern, bis nachgelegt werden sollte. Dies sind die besten Voraussetzungen fir einen
schadstoffarmen Abbrand.

Vermeiden Sie auf jeden Fall GibermaBige Aufgabe von Brennstoff, sonst wird der , EnergiestoB” zu groB und
die Abgasverluste steigen unnétig an. Gleiches gilt auch fiir einen durchgehenden Betrieb mit gedffneter
Anheizklappe.

Ebenso ist mit Holz auch kein stark gedrosselter Schwachlastbetrieb (Dauerbrand) méglich. Bei zu stark
verminderter Verbrennungsluft kommt es zu einem unsauberen und nicht effizienten Abbrand unter
Luftmangel. Dies fihrt zu vermehrter Kondensat- und Teerbildung in den Heizgasziigen, starker RuB- und
Rauchbildung bis hin zur Verpuffungsgefahr.

Abbrandende

Wenn kein Brennstoff mehr nachgelegt werden soll und keine gelblich-
weiBen Flammen mehr sichtbar sind, kann die Verbrennungsluft
komplett geschlossen werden, um ein unnétiges Durchstromen mit
Verbrennungsluft und damit Auskiihlen der Anlage zu vermeiden.

= SchlieBen Sie die Verbrennungsluft komplett - Verbrennungsluft-
schieber ganz links,

Abb.6.9  Verbrennungsluftschieber:
ganz links - ganz geschlossen
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Wird die Verbrennungsluft bei Betrieb mit Scheitholz oder Holzbriketts rechtzeitig geschlossen, bleiben in
der Regel Reste der letzten aufgelegten Holzmenge als Holzkohlestiicke zurtick. Dies ist kein Fehler, sondern
Zeichen fir rechtzeitiges SchlieBen der Verbrennungsluft.

SchlieBen Sie am Ende des Abbrands und bei nicht betriebener Feuerstatte immer die Feuertiir des
Kaminofens und schlieBen Sie auch die Verbrennungsluft.

Halten Sie auch bei nicht betriebenem Gerét die Feuertiir und den
! Verbrennungsluftschieber immer geschlossen!

Weiterheizen nach Abbrandende mit Scheitholz oder Holzbriketts

Bei erneutem Weiterheizen 6ffnen Sie die Verbrennungsluft komplett, indem Sie den Luftschieber ganz nach
rechts schieben. Dadurch wird die Restglut intensiv mit Luft versorgt und ziigig zum Gliihen gebracht. Auf
diese Grundglut kann wieder Brennstoff aufgelegt werden.

6.5 AuBerbetriebnahme im Storfall

Im Falle eines groBeren Problems kann es méglicher Weise notwendig werden, den Kaminofen auBer
Betrieb zu nehmen.

VerschlieBen Sie die Verbrennungsluft nicht komplett. Entnehmen Sie gegebenenfalls den gréBten Teil des
Brennstoffs und der Glut und fillen Sie diese Reste in einen geeigneten Metalleimer.

Stellen Sie diesen Metalleimer unbedingt ins Freie, achten Sie auf eine ausreichende Entfernung zu
brennbaren Gegenstanden, stellen Sie den Eimer auf eine nicht brennbare Unterlage, z.B. gepflasterter
Bereich, Stein, Beton. Vermeiden Sie damit zusatzliche Gefahren und Schaden durch den heiBen Eimer und
mdglicher Weise noch brennende Riickstande.

Im Falle eines Schornsteinbrands befolgen Sie unbedingt die empfohlenen Hinweise, , 1.9 Richtiges
Verhalten bei einem Schornsteinbrand” auf Seite 9.
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6.6 Reinigung und Wartung

1 Die Reinigung und Wartung kann nur bei einem kalten Gerét vorgenommen werden!

Der SANDIA / FONDIA muss mindestens einmal im Jahr oder bei Bedarf auch ofter gereinigt werden, um
einen wirtschaftlichen und einwandfreien Betrieb zu gewahrleisten.

Entaschen

Nur bei zu viel Riickstanden im Brennraum, sollte
lose Asche entnommen werden. Das Aschebett darf
sich hochstens bis zur Unterkante der Feuerraum-
6ffnung (2) aufbauen. Lose Holzkohlestiicke
konnen sich auch dartber befinden, sofern sie nicht
heraus fallen.

Die Asche sollte jedoch niemals komplett
entnommen werden, optimal ist ein Ascheniveau
zwischen 3-4 cm (7).

Abb. 6.10 Aschebett, Ascheniveau

Das Abtragen der Asche vom Feuerraumboden
(Schamottesteine, @) kann mit einem herkdmmlichen Kehrblech aus Metall oder einer Asche- oder
Kohlenschaufel erfolgen.
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Reinigen der Nachverbrennungszone

Um Asche und RuB in der Nachverbrennungszone
(®) zu entfernen kann die Guss-Umlenkung (8)
einfach entfernt werden.

Heben Sie die Guss-Umlenkung dazu ein Stlick weit
an und entnehmen Sie das Umlenkung dann schrdg
{iber den Brennraum.

Abb. 6.12 Ausbauen der Guss-Umlenkung (Umlenkplatte) Abb. 6.13 oberer Warmetauscherbereich, Nachverbrennungszone
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Reinigen des Wasserwarmetauschers

Wahrend der Heizperiode sollte der Wasserwarmetauscher des SANDIA / FONDIA zwei- bis dreimal (ggf.
nach Bedarf auch haufiger) mit der mitgelieferten Reinigungsbirste gereinigt werden. Dicke RuBschichten
auf den Innenflachen des Wasserwarmetauschers (in der Nachverbrennungszone) und den quer liegenden
Tauscherrohren @ verhindern einen guten Warmeiibergang. Das kann zu einer erheblich geringeren
Warmeleistung fihren.

1 Beim Wiedereinbau der Umlenkung muss auf die korrekte Lage geachtet werden!

Entnehmen des Brennraumbodens

Um den Bereich unterhalb des Brennraumbodens (Luftvorwarmkammer) oder das Luftventil und die
Lufthebelmechanik zu reinigen und zu warten, lassen sich die Bodensteine und das Bodenblech aus dem
Gerat herausnehmen.

1 Bodenblech und Bodensteine sind immer lose einzulegen!

Reinigen der Sichtscheibe

Ein Beschlagen der Scheibe lasst sich auf Dauer nicht vollstandig vermeiden. Der SANDIA / FONDIA besitzt
jedoch eine Scheibensplilung, die eine schnelle Verunreinigung der Glaskeramikscheibe verhindert.

Beim Anheizen und bei Verwendung von feuchtem Holz, von zu groBen Holzstiicken oder bei ungeniigenden
Schornsteinbedingungen schldgt sich Kondensat aus den Brenngasen auf der Scheibe ab und RuBpartikel
setzen sich vermehrt fest. Hierdurch kommt es zu einer merklich starkeren und schnelleren Verschmutzung

der Scheibe.
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Die Glaskeramikscheibe darf nur mit handelstiblichem Glasreiniger (z.B. Geschirrspiilmittel oder
Glaskochfeld-Reiniger) behandelt werden.

Die Reinigung der Sichtscheibe darf nur im kalten Zustand erfolgen.

Nach der Verwendung von Reinigungsmitteln empfiehlt es sich dringend, die Scheibe feucht nachzuwischen,
damit nach Méglichkeit keine Reste des Reinigungsmittels auf der Scheibe verbleiben. Riickstande von
Reinigungsmittel konnen beim Betrieb des Ofens unter Umstanden zu Veratzungen der Glasoberflache oder

zu unschonen Flecken oder Randern fiihren.

Die Glaskeramikscheibe darf auf keinen Fall mit dtzenden oder scheuernden Mitteln behandelt werden. Zu
beachten ist hierbei, dass die Oberflache der Glaskeramikscheibe relativ leicht verkratzt werden kann.

Die Dichtung der Scheibe sollte beim Reinigen nach Mdglichkeit trocken bleiben, damit sie ihre Elastizitat
behalt. Durch Kondensat oder Reinigungsmittel verhartete Dichtungen gewahrleisten kaum die nétigen
Bewegungsfreiheit fir die Glaskeramikscheibe.

Funktions- und Sicherheitspriifung bei Geraten mit Wassertechnik

I[ Sicherheitsventil und Thermische Ablaufsicherung miissen
|___I mindestens einmal im Jahr auf Funktion Uberpriift werden.

Neben der wiederkehrenden Reinigung des Wérmetauschers lhres SANDIA / FONDIA muss mindestens
einmal jahrlich eine eingehende Uberpriifung der Funktion und Sicherheitseinrichtungen erfolgen.

Wir empfehlen eine Uberpriifung anhand unserer Checkliste fiir Wassertechnik durch den Fachbetrieb.

¥/ Wir empfehlen hierfiir den Abschluss eines Wartungsvertrags mit dem Fachbetrieb.
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Bei der jahrlichen Wartung und Uberwachung miissen mindestens folgende Punkte Giberpriift werden:

= Sichtkontrolle auf Dichtheit des Heizgerats und der Leitungen,

= Reinigung und Prifung der Entliiftungseinrichtungen,

= Kontrolle des Anlagendrucks und wenn nétig Nachfiillen,

= Kontrolle des Sicherheitsventils,

= Kontrolle des Stellventils der thermischen Ablaufsicherung (TAS),

Neben der Uberpriifung der beschriebenen Bauteile des SANDIA / FONDIA muss auch die weitere
Installation und die notwendigen Komponenten kontrolliert werden:

= Kontrolle von Systemtrenner und Wasserfiltern - soweit solche Bauteile vorhanden sind,

= Kontrolle von Armaturen und Ventilen,

= Kontrolle der Kesselkreispumpe,

= Kontrolle des Ansteuerung der Kesselkreispumpe (Sicherheitstemperatur-Abschaltung, Temperatur-
Steuerung, Temperatur-Differenzsteuerung)

Beachten Sie auch weitere Vorgaben der technischen Unterlagen der entsprechenden Komponenten.

Lassen Sie sich die Platzierung, Funktion und Bedienung der Sicherheitseinrichtungen und Anzeigen durch
den Fachbetrieb zeigen und erkldren.
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6.7 Checkliste bei Stérungen

Storung

Das Feuer brennt
schlecht

oder
Sichtscheibe ver-
schmutzt schnell

Ursache

Holz zu feucht

Abhilfe

= Uberpriifen; max. Restfeuchte 20%
(siehe ,6.1 Brennstoffe” auf Seite 48)

Falscher Brennstoff oder zu
wenig

= Nur den Brennstoff verwenden, der fiir
das Gerat geeignet und zugelassen ist
(siehe ,6.1 Brennstoffe” auf Seite 48)

= Brennstoffmenge nach Angabe in dieser
Anleitung (siehe , 6.1 Brennstoffe” auf
Seite 48)

Holzscheite zu groB

= Holzscheite sollten mindestens ein -,
besser mehrmals gespalten sein

= mdglichst keine Rundlinge verwenden

= max. Umfang der Scheite nach Angabe
(siehe ,6.1 Brennstoffe” auf Seite 48)
kontrollieren

Schornsteinzug zu schwach:

(Mindestforderdruck:
14 Pa am Abgasstutzen)

= Probebetrieb durchfiihren und
anliegenden Unterdruck messen.

= Abgasanlage auf Dichtheit iberpriifen

= Lockfeuer im Schornstein entfachen

= offen stehende Tiiren anderer am
Schornstein angeschlossener Gerdte
dicht schlieBen

= Verbrennungsluftdffnungen von nicht
in Betrieb befindlichen weiteren
Feuerstatten am gleichen Schornstein
dicht verschlieBen.

= undichte Schornstein-Reinigungsoff-
nungen abdichten

= Verbindungssttick Gberprifen und ggf.
reinigen
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Ursache

Schornsteinzug zu stark: (max.
23 Pa am Abgasstutzen, fir
einen optimalen Wirkungsgrad)

Bedienung

Abhilfe

= Probebetrieb durchfiihren und
anliegenden Unterdruck messen.

= Zugbegrenzung im Schornstein einbauen
lassen, z.B. Nebenluftvorrichtung

= Drosselklappe vor Schornsteineintritt
installieren lassen

Einhand-Luftregler zu friih oder
zU weit geschlossen

= nicht schlieBen, bevor das Feuer
heruntergebrannt ist

= Verbrennungsluftregler etwas weiter
offnen

= keine Drosselung bei Betrieb mit
keramischen Heizgasziigen vornehmen

Verbrennungsluft nicht ausrei-
chend

= Wohnungsliiftungsanlage oder Dunstab-
zugshaube dberpriifen, ggf. Fenster
offnen

= Vortlir (falls vorhanden) kontrollieren und
ggf. 6ffnen

= ggf. lhren Fachbetrieb verstandigen

Wasserwarmetauscher verruBt

= mindestens 2 mal im Jahr reinigen

Kondensatbildung

Hoher Temperaturunterschied im
Brennraum

= Tir in der Anheizphase anlehnen. Gerat
dabei nicht unbeaufsichtigt lassen!

Anheizphase zu lang

= Anheizklappe im Heizgaszug beim
Anheizen nicht geéffnet (nur N-Variante)

Holz zu feucht

= Holzfeuchte Gberpriifen; max. 20%
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Storung
Rauchbeldstigung

Ursache

Schornsteinzug zu schwach:
(Mindestforderdruck:

14 Pa bzw. 22 Pa am Abgas-
stutzen)

Abhilfe

= Probebetrieb durchfiihren und
anliegenden Unterdruck messen.

= Abgasanlage auf Dichtheit iberpriifen

= Lockfeuer im Schornstein entfachen

= offen stehende Tiiren anderer am
Schornstein angeschlossener Gerate
dicht schlieBen

= Verbrennungsluftéffnungen von nicht
in Betrieb befindlichen weiteren
Feuerstatten am gleichen Schornstein
dicht verschlieBen.

= undichte Schornstein-Reinigungsoff-
nungen abdichten

= Verbindungsstiick tberpriifen und ggf.
reinigen

Brennstoff nicht her-
untergebrannt

= Brennstoff grundsatzlich nur nachlegen,
wenn im Gerat keine sichtbare ,gelbe”
Flamme mehr vorhanden ist

Wasserleistung bzw.
Warmeleistung zu

gering

zu wenig Brennstoff

= die vorgesehene Menge Brennstoff flir
lhre Gerdteversion auflegen

nicht ausreichende Betriebszeit

= Abgleich von erwarteter Warmemenge
und notwendiger tdglicher Betriebszeit

= zusammenhdngende Heizintervalle,
weniger Auflege- bzw. Betriebspausen

Wasserwarmetauscher verruBt

= mindestens 2 mal im Jahr reinigen

Schornsteinzug zu schwach:
(Mindestforderdruck:
14 Pa am Heizgasstutzen)

= Probebetrieb durchfiihren und
anliegenden Unterdruck messen.

= Abgasanlage auf Dichtheit berprifen,
undichte Schornstein-Reinigungsoff-
nungen abdichten

= Lockfeuer im Schornstein entfachen

= offen stehende Tlren anderer am
gleichen Schornstein angeschlossener
Gerdte dicht schlieBen

68



Storung

Ursache

Bedienung

Abhilfe

= Verbrennungsluftéffnungen von nicht
in Betrieb befindlichen weiteren
Feuerstatten am gleichen Schornstein
dicht verschlieBen.

= Verbindungssttick Gberprifen und ggf.
reinigen

Schornsteinzug zu stark: (max.
22 Pa am Heizgasstutzen, fir
einen optimalen Wirkungsgrad)

= Probebetrieb durchfiihren und
anliegenden Unterdruck messen.

= Zugbegrenzung im Schornstein einbauen
lassen

= Drosselklappe vor Schornsteineintritt
installieren lassen

falsche wasserseitige Installation

= vom Anlagenersteller Giberprifen lassen

nicht korrekt arbeitende Kessel-
kreis- und Pumpenregelung

= Funktion der Regelung tiberpriifen lassen
= eingestellte Parameter iberpriifen und
gqf. korrigieren lassen

zu niedrige Kesseleintrittstem-
peratur

= Funktion der Riicklaufanhebung
{iberprtifen lassen

= ggf. Riicklaufanhebung korrigieren

= Rohrleitungsverluste des Kessel-
Riicklaufs minimieren

falsche Anlagendimensionierung

= Abgleich von Wérmebedarf und
Warmeleistung

= Abgleich von erwarteter und technisch
mdglicher Leistung

UbermaBiges Ver-
schmutzen der Warme-
tauscherflachen

Holz zu feucht

= Uberpriifen; max. Restfeuchte 20%

Falscher Brennstoff

= Nur den Brennstoff, der fiir das Gerat zu-
gelassen ist, verwenden

Zu wenig Brennstoff

= die vorgesehene Menge Brennstoff fiir
lhre
Gerdteversion auflegen
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Storung

Ursache

Defekt / Fehlen der Riicklaufan-
hebung

Abhilfe

= Funktion der Riicklaufanhebung
Uberpriifen lassen

= ggf. Riicklaufanhebung korrigieren

= Rohrleitungsverluste des Kessel-
Riicklaufs minimieren

Ansprechen der
thermischen
Ablaufsicherung (TAS)

Keine Wasserzirkulation

= Rohrleitungen entliften
= Alle Entltfter kontrollieren

Wasserdruck der Anlage ist zu
niedrig

= Uberpriifen; 1,5 bis 2 bar empfohlen
= Vordruck des AusdehnungsgefaBes
priifen

Pufferspeicher nimmt
keine Energie auf

Temperaturdifferenzsteuerung
defekt

= Bitte wenden Sie sich an lhren
Fachhandwerker

Pumpe kann nicht
fordern

Keine Wasserzirkulation

= Rohrleitungen entliften
= Alle Entltfter kontrollieren

Wasserdruck der Anlage ist zu
niedrig

= Uberpriifen; 1,5 bis 2 bar empfohlen
= Vordruck des AusdehnungsgefaBes
priifen

Keine Netzspannung

= Netzstecker Uberprifen

Léngerer Stillstand

= Entliftungsschraube auf der Vorderseite
der
Pumpe entfernen; Pumpenachse kann
jetzt mit
einem Schraubendreher angeschoben
werden

FlieBgerausche

Luft im Wassersystem

= Rohrleitungen entliften

= Alle EntlUfter kontrollieren

= Entlifter oder Luftabscheider am
hochsten Punkt
der Rohrleitungen installieren
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7. Gewahrleistung und Garantie

Diese Information gilt erganzend zu unseren , Allgemeinen Geschéftsbedingungen” vom 2006-01-01.
Unsere Produkte nebst Zubehdrprogramm sind Qualitétserzeugnisse die von neutralen Priifstellen zertifiziert
werden. Sie sind unter Beachtung der derzeitigen warmetechnischen Erkenntnisse konstruiert und werden
unter Verwendung handelsiiblichen guten Materials sorgfaltig gebaut.

Da es sich um technische Gerate handelt, sind fiir deren Verkauf, Aufstellung und Anschluss und
Inbetriebnahme besondere Fachkenntnisse erforderlich. Deshalb wird vorausgesetzt, dass bei der Aufstellung
und der erstmaligen Inbetriebnahme durch den Beauftragten des Fachhandwerkers die Vorschriften des
Herstellers sowie die jeweils geltenden baurechtlichen Vorschriften und technischen Regeln beachtet worden
sind. Durch sorgféltige Beachtung der Bedienungsanleitung wird Ihnen fiir viele Jahre ein unvergleich-

licher Heizgenuss gewahrt. Spezifische Bauteile/ Komponenten sind dabei regelméBig zu tiberpriifen und
gegebenenfalls zu ersetzten bzw. nachzubessern.

Bei neu hergestellten Produkten betrdgt die gesetzliche Gewahrleistungsfrist des Verkaufers - auBer in den
Féllen, in denen eine Mangelhaftigkeit eines Baukérpers hervorgerufen wird - gegentiber dem Endverbraucher
fiir anfangliche Sachmangel 24 Monate ab Gefahriibergang.

Neben diesen gesetzlichen Vorgaben tibernimmt LEDA zusatzlich eine Garantie von 10 Jahren ab Herstellung
auf alle Gussteile fiir einwandfreie, dem Zweck entsprechende Werkstoffbeschaffenheit. Die Garantie erstreckt
sich auf unentgeltliche Instandsetzung des Gerates bzw. der beanstandeten Teile. Anspruch auf kostenlosen
Ersatz besteht nur fiir solche Teile, die Fehler im Werkstoff und in der Werkarbeit aufweisen. Weitergehende
Anspriiche sind ausgeschlossen. Von der Garantie ausgenommen sind Teile, die dem natirlichen Verschlei
unterliegen. VerschleiBteile besitzen aufgrund ihrer Beschaffenheit fir die geplante Nutzung nur eine begrenzte
Lebensdauer. VerschleiBteile sind insbesondere Teile, die unmittelbar mit dem Feuer in Berlihrung kommen,

z. B. Rosteinrichtungen, Schamottesteine, Dichtungsschniire etc.. Beachten Sie bitte, dass die eingeschrankte
Lebensdauer von VerschleiBteilen auch Auswirkung auf die Gewahrleistung haben kann. Der durch den Betrieb
bedingte VerschleiB ist kein anfanglicher Sachmangel und dementsprechend auch kein Gewahrleistungsfall.

Ebenfalls ausgenommen sind alle Schaden und Mangel an Geréten oder deren Teile, die verursacht worden
sind durch duBere chemische oder physikalische Einwirkung bei Transport, Lagerung, unsachgemaBe
Aufstellung und Benutzung, falsche Bedienung, Verwendung ungeeigneter Brennstoffe und mechanische,
chemische, thermische und elektrische Uberbelastung.

Der Hersteller haftet im Rahmen der Garantie nicht fUr mittelbare oder unmittelbare Schaden, die durch das
Gerat verursacht werden. Ein Anspruch auf Riicktritt oder Minderung besteht nicht, es sei denn, der Hersteller
ist nicht in der Lage, den Mangel oder den Schaden innerhalb einer angemessenen Frist zu beheben. Sofern ein
Garantiefall auftritt, wenden Sie sich bitte schriftlich an den Anlagenersteller.

71



Auszug aus: LEDA 6036-00383 V8 0816 SANDIA / FONDIA Aufstell- und Bedienungsanleitung

Leistungserklarung

8.  Leistungserklarung

Leistungserklarung gemaB der Verordnung (EU) 305/2011
Declaration of performance according to Regulation (EU) 305/2011

Nr./ No. 6036-00383-01-CPR-2013/07/01

1| Eindeutiger Kenncode des Produkttyps
Unique identification code of the product-type

SANDIA, FONDIA

Raumheizer fiir feste Brennstoffe mit
Warmwasserbereitung

Room heater burning solid fuel wit water supplyl
DIN EN 13240:2001/A2:2004/AC:2007

2 | Typen-, Chargen- oder Seriennummer
Type, batch or serial Number

SANDIA, FONDIA
ID-Nr. 1003-01277, 1003-01622, 1003-01263

3| Verwendungszweck

Raumheizer fiir feste Brennstoffe mit

manufacturer, trade mark

Intended use Warmwasserbereitung
Room heater burning solid fuel with water supply
4 | Hersteller, Marke LEDA Werk GmbH & CoKG

Groninger StraBe 10, 26789 Leer, Deutschland
Tel. +49 491 6099-0, Fax +49 491 6099-290,
www.leda.de, info@www.leda.de

5 | Gegebenenfalls Bevollmachtigter
Authorised representative

AnnexV

6 | System oder Systeme zur Bewertung und Uberpriifung der Leistungsbestandigkeit des Bauprodukts gem&B Anhang V
System or systems of assessment and verification of constancy of performance of the construction product as set out in

System 3 + 4

7| Das notifizierte Priiflabor hat nach System 3 die Erstpriifung durchgefiihrt
the notified laboratory performed of the product type on the basis of type testing under system 3

test report no.

Priiflabor RWE Power AG, Feuerstattenpriifstelle

notified body Diirener StraBe 92, 50226 Frechen, Deutschland
Priiflabor Nr. Nr. 1427

notified body no.

Priifbericht Nr. FSPS-Wa 1938-EN
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Leistungserklarung

Harmonisierte technische Spezifikationen DIN EN 13240:2001/A2:2004/AC:2007

Harmonized technical specification

Wesentliche Merkmale Leistung

Essential characteristics performance

Brandsicherheit Fire safety Priifung erfillt testing pass

Brandverhalten Reaction to fire Al

Abstand zu brennbaren Materialien Mindestabstand in mm minimum distances in mm

Safety distance to combustible material hinten rear 200 mm
Seite sides 200 mm
Decke ceiling -
(Front, Sicherheitshinweis front, safety note) | 800 mm
Boden floor -

Brandgefahr durch Herausfallen von brennendem Brennstoff

Risk of burning fuel falling out

Priifung erfiillt
testing pass

Reinigbarkeit Cleanability

Priifung erfillt testing pass

Emissionen von Verbrennungsprodukten
Emission of combustion products

CO [=1250 mg/m?]

Oberflachentemperatur Surface temperature

Priifung erfilllt testing pass

Elektrische Sicherheit Electrical safety

Priifung erfillt testing pass

Freisetzung von gefahrlichen Stoffen
Release of dangerous substances

keine Leistung festgestellt
no performance determined

Maximaler Betriebsdruck 2,5 bar
Maximum oparating pressure 2,5 bar
Abgasstutzentemperatur bei Nennwérmeleistung T [280°C]
Flue gas temperature at nominal heat output T [280°C]

Mechanische Festigkeit (zum Tragen eines Schomsteins)
Mechanical resistance (to carry a chimney/flue)

keine Leistung festgestellt
no performance determined

Warmeleistung Thermal output

Nennwarmeleistung nominal heat output 13 kw
Raumwarmeleistung room heating output 5,6 kW
Wasserwarmeleistung water heating output 74 kW
Wirkungsgrad Energy efficiency 1 [>80 %]

Dauerhaftigkeit Durability

Priifung erfiillt testing pass

Die Leistung des Produkts geméf den Nummern 1 und 2 entspricht der erkldrten Leistung nach Nummer 8
The performance of the product identified in points 1 and 2 is in conformity with the declared performance in point 8.

Verantwortlich fiir die Erstellung dieser Leistungserklarung ist allein der Hersteller gemaB Nummer 4.
This declaration of performance is issued under the sole responsibility of the manufacturer identified in point 4.

Unterzeichnet im Namen des Herstellers von signed on behalf of the manufacturer by

Tammo Liiken, Werkspriifstellenleiter

P

W, FALEDA

(Name und Funktion) (Name and function)

2014-09-01, Leer

Werksprifstelle
nte Prifstalle im Bereich von DIN-CEATCO
Haiz-, Koch- und Warmgerat

|, Auserr

BOERMDFF & 0O
) - 26788 LEER
W TR TR 7 O = T

(Datum und Ort) (Place an date of issue)

(Unterschrift) (signature)
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Gerateschild

9. Gerateschild

Das Gerateschild (3) (Typenschild) befindet sich
unter der Luftkastenabdeckung (2) vorne im
Luftkasten (3).

Um das Gerateschild zu erreichen, entnehmen Sie
bitte das Stehrost (1) und die Luftkastenabdeckung

@.

repa  CE€

NB 1437
LEDA, Wik Qemisk & Co ki
Bicapbteadt & Cio

Typ: FONDIA
o
DIM EM 13240 B O0GAM-0H-CFR-
01BOTA

Raumheizer mit Sarion Nr 8-
Wassererwirmung aSarhan_Mrs

| Diesi Teltbanndfemreiatin =i K de Mabwfachbelegung des
Varwandcaes Bronnstotle Senamoiz un Hetrzeken
Al s o Bl

Seftermerand: 20 cm

- Rilckewand. 2 em
- Earshiuryintsoroich der Schischabe B em
Menmelimelesiung 13 WY
Wanseradimsleistung TAKW
Raurmmwirmalgistung 56 W

| DD-Emmﬁurlnhl!'l31ﬁC‘ £ T!fﬂlrrv;ﬂ'n’
Saut Emissionsn bel 1% O, % 40 mgm,
Bt AbqaaanramEnu e B0 T
Enerpioalfiziens =80 %

Zullissiger Balrietsdruck 25 bar

BEDIENURIGEANL EITUMNG LESEN UND BEACHTEMT

Abb. 9.2 Gerdteschild (Typenschild) fiir
den FONDIA
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Abb. 9.1 Gerateschild
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Ersatz- und Verschleissteile

10. Ersatz- und Verschleissteile

Il Es dirfen nur Original-Bauteile bzw. Ersatzteile des Herstellers verwendet werden! Benétigtes
|___I Zubehor und Ersatzteile bekommen Sie Gber Ihren Fachbetrieb.

Die Feuerraumauskleidung bzw. Ausmauerung besteht aus dem Naturprodukt Schamotte, bei der nach
langerem intensiven Gebrauch vereinzelt Risse auftreten konnen. Dies hat jedoch keinerlei Auswirkungen
auf die Funktion des Gerétes und sollten deshalb nicht vorzeitig ausgetauscht werden.

Abb. 10.1 Ersatzteile, Feuerraum-Auskleidung, Feuertir, Umlenkung, Stehrost
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Ersatz- und Verschleissteile

Kaminofen SANDIA / FONDIA
Bezeichnung der Ersatz-/VerschleiBteile Ident-Nummern
(1) Seitenstein-Segment, vorne-rechts 1005-02483
@ Seitenstein-Segment, vorne-links 1005-02487
(3 Hinterstein, seitlich (2x pro Gerat notwendig) 1005-02484
(®) Bodenstein (1x pro Gerat notwendig) 1005-02482
(5) Hinterstein, mitte 1005-02485
(&) Guss-Umlenkplatte (KE 230W-05/1) 1005-02937
@ Seitenstein-Segment, klein (4x pro Gerat notwendig) 1005-02488
alternativ: Garnitur Ausmauerung SANDIA / FONDIA 1005-02818
@ Stehrost, flach (KE 240-085) 1005-02075
Luftkastenabdeckung , flach (KE 240-080) 1005-02076
@D Sichtscheibe, flach 1005-01866
(2 Tiirgriff, Edelstahl 1005-03236
Satz Tiirfedern 1005-04074
(3 Guss-Sekundarluftdiise (2x pro Gerat notwendig, KE 230W-074) 1005-02489
Tiir- und Scheibendichtungsset 1005-01894
Verschlussriegel (Verschlussblech) 1005-03332
Reinigungsbiirste 1005-02247
Kaminofen SANDIA / FONDIA mit LEDATRONIC
Bezeichnung der Ersatz-/VerschleiBteile Ident-Nummern
Ttirschalter LEDATRONIC 1005-03385
Einsteck-Thermoelement 1005-01425
Verbrennungsluftklappe mit Stellmotor LT3, @ = 125mm 1005-03339
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11. Technische Daten

Technische Daten

Kaminofen Typ SANDIA / FONDIA

Zulassungsgrundlage, bauaufsichtliche Verwendbarkeit

CE-Kennzeichnung gem. DIN EN 13240

CO bezogen auf 13% O, (mg/m?,] <1250
Staub-Gehalt bezogen auf 13% O, [mg/m?] <40
CH, bezogen auf 13% O, (mg/m?,] <120
NO, bezogen auf 13% O, (mg/m?,] <200
Wirkungsgrad bei Scheitholz [%] >80

|. Betrieb bei Nennwarmeleistung

Daten fiir die Schornsteinbemessung nach DIN EN 13384 Teil 1 und Teil 2

Nennwérmeleistung, Q, [kw] 13,0
Abgasstutzentemperatur [°C] 280
Abgasmassenstrom [g/s] 12,0
Mindestforderdruck” [Pa] 14
Maximalforderdruck” [Pa] 22
Verbrennungsluftbedarf [m3/h] 50
Brennstoffe

verwendbare Brennstoffe Scheitholz und Holzbriketts
Brennstoff-Fiillmenge bei Scheitholz [kg] 3,0
Brennstoffdurchsatz bei Scheitholz [kg/h] 3,9
Brennstoff-Fiillmenge bei Holzbriketts [kq] 2,7
Brennstoffdurchsatz bei Holzbriketts [kg/h] 3,5
Leistungsaufteilung

Wasserwdrmeleistung [kw] 7.4
direkte Leistung iiber Konvektion und Strahlung [kw] 5,6




Technische Daten

Kaminofen Typ

II. Abmessungen, Massen und sonstiges

SANDIA / FONDIA

Max. Holzscheitlange [cm] 33
Verbrennungsluftstutzen @ [mm] 125
Geratevoreinstellung LT3-Luftklappe (optional) % 55
statische Stellung der LT3-Luftklappe (Typprifung) % 29
kleinste Stellung der LT3-Luftklappe (dyn. Typprifung) % 15
zuléssiger Betriebsdruck im Warmetauscher [bar] 2,5
maximale Vorlauftemperatur bei Betrieb [°C] 95
maximale Vorlauftemperatur bei Stérung? [°C] 110
Wasserinhalt des Warmetauschers 1] 28
(As?esffz lszscf{ G3e V7V I\?\Zes'szgne?t?éleoznschlmse des SANDIA / VL/RL/'I/:E_: J1e/\§/ 1|/GZ AG
FONDIA" auf Seite 28) '
Masse Kaminofen mit Ausmauerung und Verkleidung

SANDIA ca.[ka] 340
FONDIA 400

1) Fiir einen optimalen Wirkungsgrad sollte dieser Wert nicht berschritten werden.

2) Bei Verwendung der LEDATHERM Komplettstation KS04 0. KSO3 wird durch aktive Sicherheitstemperaturabschaltung auch im Storfall

die Vorlauftemperatur auf 95°C begrenzt (Werkseinstellung der KS)
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Sprechen Sie uns an.




	Inbetriebnahmeprotokoll
	Inhaltsverzeichnis
	Wichtige Benutzerinformation
	1. Sicherheitshinweise
	1.1 Brandschutz und Sicherheitsabstände
	1.2 Gefahren durch unverschlossene Feuertür
	1.3 Gefahren durch unzureichende Verbrennungsluft
	1.4 Gefahren durch ungeeignete Brennstoffe
	1.5 Gefahren durch Schließen des Luftschiebers
	1.6 Gefahren durch ungenügende Funktion des Schornsteins
	1.7 Gefahren durch unzureichende Sicherheit bei Geräten mit Wassertechnik
	1.8 Gefahren durch falsche Montage der Stellfüße
	1.9 Richtiges Verhalten bei einem Schornsteinbrand

	2. Lieferumfang, Zubehör und Planungsdaten
	2.1 Lieferumfang + Zubehör
	2.2 Berechnung der Heizlast (des Wärmebedarfs)
	2.3 Anforderungen an den Schornstein
	2.4 Bestimmung des Gesamtförderdrucks
	2.5 Verbrennungsluftversorgung
	2.6 Brandschutz- und Sicherheitsabstände

	3. Vorbereiten und Aufstellen
	3.1 Benötigte Werkzeuge
	3.2 Transporterleichterung, Abbauen der Verkleidung
	3.3 Ausbau und Einbau der Feuertür, Türanschlag-Wechsel
	3.4 Eignung der Aufstellfl äche
	3.5 Ausrichten des Ofens
	3.6 Montage einer Verbrennungsluftleitung
	3.7 Wasserseitige Anschlüsse des SANDIA / FONDIA

	4. Installation der LEDATRONIC
	4.1 Entfernen der manuellen Lufteinstellung
	4.2 Türschalter
	4.3 Thermoelement
	4.4 Einstellungen der LEDATRONIC
	4.5 Betrieb der Feuerstätte unter Prüfbedingungen

	5. Aufbau und Erstinbetriebnahme
	5.1 Komplettieren der Verkleidung
	5.2 Anschließen an den Schornstein
	5.3 Erstinbetriebnahme
	5.4 Normen und Richtlinien

	6. Bedienung
	6.1 Brennstoffe
	6.2 Funktionsprinzip der Holzverbrennung
	6.3 Bedienelemente
	6.4 Heizbetrieb und Einstellungen
	6.5 Außerbetriebnahme im Störfall
	6.6 Reinigung und Wartung
	6.7 Checkliste bei Störungen

	7. Gewährleistung und Garantie
	8. Leistungserklärung
	9. Geräteschild
	10. Ersatz- und Verschleissteile
	11. Technische Daten



